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ZIONSKIRCHE BETHEL, BIELEFELD / S. 6
Mi, 12.5.2021
Rede an die Sprache: Simone Lappert
Literatur: Workshop-Teilnehmende, Crescentia Dünßer
Musik: Amaryllis Quartett, Jens Peter Maintz

SCHLOSS WENDLINGHAUSEN, DÖRENTRUP / S. 50
Fr, 11.6.2021
Literatur: Katerina Poladjan, Judith Rosmair
Musik: Anna Bauer
Tanz: Anna Fingerhuth

ALTE SPARKASSE, BIELEFELD / S. 12
Fr, 14.5.2021
Rede an die Architektur: Michaela Wolf
Literatur: Nicole Ernst
Musik: SiEA

BURG STERNBERG, EXTERTAL / S. 54
Fr, 18.6.2021
Literatur: Lilith Stangenberg
Musik: Monet Quintett

HOF MEYER ZUR MÜDEHORST, BIELEFELD / S. 18
Sa, 15.5.2021
Literatur: Gerhard Falkner, Lisa-Katrina Mayer
Musik: Duo Aliada

RUDOLF-OETKER-HALLE, BIELEFELD / S. 58
Sa, 19.6.2021
Literatur: Elke Heidenreich, Annette Frier, Lili Epply
Musik: Bielefelder Philharmoniker, Alexander Kalajdzic

RECYCLINGBÖRSE! BIELEFELD / S. 22
So, 16.5.2021
Literatur und Gespräch: Miku Sophie Kühmel, Andrea Abele-
Brehm, Eyüp Aramaz, Jürgen Keimer
Musik: Becker | Doppscher

KLOSTER DALHEIM, LICHTENAU / S. 62
Sa, 26.6.2021
Literatur: Moritz Heger, Wolfram Koch
Musik: Ensemble Unterwegs

GUTSHOF SCHULTE-DRÜGGELTE, MÖHNESEE / S. 26
Sa, 22.5.2021
Literatur: Thomas Hettche, Anna Schudt
Puppenspiel: Augsburger Puppenkiste
Musik: Johannes Fischer

TEICHHOFSCHMIEDE, HERFORD / S. 66
So, 27.6.2021
Literatur: Lutz Rademacher
Musik: Bo Wiget

GUTSHOF SCHULTE-DRÜGGELTE, MÖHNESEE / S. 30
So, 23.5.2021
Puppenspiel: Augsburger Puppenkiste
Musik: Eule und Lerche

NEUES THEATER ESPELKAMP / S. 70
Sa, 3.7.2021
Literatur: Barbara Auer, Meike Droste 
Musik: STEGREIF.orchester

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BIELEFELD / S. 34
Fr, 28.5.2021
Literatur: Eva Meckbach
Musik: Niels Frevert Trio

GRÄFLICHER PARK, BAD DRIBURG / S. 74
So, 4.7.2021
Literatur: Friedrich Ani, Ulrich Noethen
Musik: Kollektiv3:6Koeln, IDEA-Quartett

THEATER IM PARK, BAD OEYNHAUSEN / S. 38
So, 30.5.2021
Literatur: Judith Hermann
Musik: Capella de la Torre, Margaret Hunter, Maurizio Castrucci

SPORTCLUB ARENA VERL / S. 78
Sa, 10.7.2021
Literatur: Autorennationalmannschaft, Karoline Eichhorn, Dietmar Bär
Musik: Express Brass Band

GUT OBERBEHME, KIRCHLENGERN / S. 42
Do, 3.6.2021
Literatur: Luljeta Lleshanaku, Helen Mort, Hagar Peeters, Aleš 
Šteger, Jan Wagner, Serhij Zhadan, Helene Grass
Musik: Kalle Kalima Trio

FLUGPLATZ OERLINGHAUSEN / S. 82
Fr, 16.7.2021
Literatur: Shida Bazyar, Jördis Triebel
Musik: Cuarteto Rotterdam

SYNFLEX ELEKTRO, BLOMBERG / S. 46
Sa, 5.6.2021
Literatur: Claudia Michelsen, Christian Berkel
Musik: Elisaveta Blumina, Mecklenburgische Bläserakademie, 
Gregor Witt

SCHLOSS WILLEBADESSEN / S. 86
Sa, 17.7.2021
Rede an die Musik: Afrob
Literatur: Rebekka Kricheldorf
Musik: Mine
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als Gesellschaft immer wieder 
die Erfahrung, dass unsere Frei-
heit eingeschränkt wird. Auch 
wenn der Grund – die Gesund-
heit aller schützen zu wollen – 
ein guter ist, hat die Pandemie 
doch unseren Freiheitsbegriff 
verändert. Treibt uns vielleicht 
nicht nur die Sorge um den Ver-
lust der Freiheit, sondern auch 
die Angst vor der Freiheit an 
sich um? Wie reagieren Künst-
lerinnen und Künstler auf das 
Beschneiden der individuellen 
Freiheit? In dieser unübersicht-
lichen Lage haben sich in den 
letzten Monaten Ängste eta-
bliert: Existenzängste, Angst 
vor Beschränkungen unserer 
Rechte, Angst vor dem Virus. 
Aber kann die Angst nicht auch 
zu einem Antrieb werden, die 
Welt gestalten zu wollen? Wenn 
die gewohnte Freiheit dahin 
ist, kommt es durch die Angst 
vor der Unfreiheit oft zu neuen 
Ideen und Initiativen. Das gilt 
insbesondere für die Kunst, die 
immer dann besonders produk-
tiv ist, wenn die Verhältnisse ins 
Wanken kommen. Dann erhebt 
sie ihre Stimme umso lauter, um 
gehört zu werden.

Die Tatsache, dass dieses Pro-
grammheft vor Ihnen liegt, ist 
ein Zeichen von Optimismus! 
Schließlich haben wir doch alle 
in den letzten Monaten gelernt, 
dass es zurzeit schwierig ist, et-
was endgültig festlegen zu wol-
len. Das gedruckte Programm 
ist aber ein fester und wichtiger 
Bestandteil des Literatur- und 
Musikfestivals ‹Wege durch das 
Land›. Auch wenn alles immer 
digitaler wird, oder gerade des-
wegen, freuen wir uns, wenn Sie 
es weiterhin in die Hand nehmen 
können, um sich über die dies-
jährigen Veranstaltungen zu 
informieren – oder um sich spä-
ter noch einmal daran zu erin-
nern. Sollte uns also die pande-
mische Situation dazu zwin-
gen, unsere Saison anders als 
geplant stattfi nden zu lassen, 
sollten sich Uhrzeiten oder ver-
schiedene Programmteile ändern, 
werden wir Sie darüber über un-
sere Webseite und über unseren
E-Mail-Verteiler informieren.

Die Corona-Pandemie stellt 
eine Zäsur dar. Vieles, auf das 
wir uns seit Jahrzehnten verlas-
sen konnten, ist unsicher gewor-
den. Seit Monaten machen wir 

‹Freiheit & Angst› sind – so 
scheint es – die Antipoden unse-
rer Zeit, mit denen wir uns einen 
Festivalsommer lang beschäfti-
gen möchten.

Im Theater Espelkamp wer-
den wir Szenen aus Stücken des 
‹Deutschen Freiheitsdichters› 
Friedrich Schiller lesen, dazu 
wird das STEGREIF.orchester 
improvisieren und sein Projekt 
‹#freemahler› vorstellen. Die 
Autorin Rebekka Kricheldorf 
wird sich in einer Auftragsarbeit 
der Frage stellen, ob wir die bald 
wiedererlangte Freiheit vielleicht 
gar nicht nutzen werden und ob 
stattdessen ein Neues Bieder-
meier vor der Tür steht. An un-
serem Tag der Lyrik werden wir 
Künstlerinnen und Künstler aus 
sieben europäischen Staaten auf 
Gut Oberbehme versammeln, 
die berichten werden, wie sie in 
ihren Ländern die Pandemie er-
leben. Die Singer-Songwriterin 
Mine wird auf Schloss Willebad-
essen u. a. ihre aktuelle Single 
‹Unfall› präsentieren, mit der sie 
die Ängste der letzten Monate 
verarbeitet: ‹Was ist Freiheit/
Wer beengt mich/Was ist Arbeit/
Wer beschenkt mich›.
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ler und unser Publikum zwar 
äußerst fordernd, aber das Er-
gebnis war für alle lohnend und 
beglückend. Und wir konnten 
Erfahrungen sammeln, wie ein 
Festival zu Corona-Zeiten sicher 
und verantwortungsbewusst 
stattfi nden kann. Natürlich wer-
den wir auch die anstehende 
Saison unter den gebotenen 
Hygiene- und Sicherheitsregeln 
durchführen und Sie dazu im 
Laufe des Festivals immer wie-
der per E-Mail auf dem Laufen-
den halten.

 Wir sind überzeugt, dass es 
die Aufgabe von ‹Wege durch 
das Land› ist, Live-Kultur in Ost-
westfalen-Lippe zu ermöglichen, 
sobald das in sicherem Rahmen 
machbar ist, und es ist uns ein 
großes Anliegen, Künstlerinnen 
und Künstlern in dieser für die 
Kultur sehr schwierigen Zeit eine 
Bühne zu geben.

Von Herzen danken wollen 
wir an dieser Stelle noch ein-
mal unserem Publikum, das uns 
auch im herausfordernden letz-
ten Jahr die Treue gehalten und 
verständnisvoll und kooperativ 
auf die besonderen Umstände 

Auch in diesem Jahr wird uns 
der Dreiklang aus Wort, Musik 
und Ort begleiten und neben der 
‹Rede an die Sprache› wurden 
wie gewohnt auch die ‹Rede an 
die Architektur› und die ‹Rede an 
die Musik› in Auftrag gegeben. 
Mit insgesamt fünf Auftrags-
arbeiten gibt es in dieser Saison 
wieder viele Eigenpublikationen 
bei ‹Wege durch das Land›. Mit 
dem Gastspiel der Augsburger 
Puppenkiste auf dem Gutshof 
Schulte-Drüggelte, der Prä-
sentation eines Schreib-Work-
shops für Menschen, die in Be-
thel wohnen und arbeiten, und 
einem Konzert der Capella de la 
Torre im Theater im Park, das die 
Musik der Renaissance mit der 
Kampfsportart Karate Shōtōkan 
verbindet, werden wir auch wie-
der neue, ungewöhnliche For-
mate präsentieren.

2020 konnte ‹Wege durch das 
Land›, wenn auch verkürzt, unter 
Corona-Schutz- und Hygienebe-
stimmungen durchgeführt wer-
den. Die Aufl agen waren für das 
‹Wege durch das Land›-Team, 
die Künstlerinnen und Künst-

reagiert hat. Gemeinsam mit 
unserem Team freuen wir uns, 
mit Ihnen zusammen auf den 
Wegen durch das Land Kultur 
live und vor Ort zu erleben.

Wir danken Ihnen für Ihre Lust 
auf Literatur und Musik.

Ihre
Helene Grass und
Albrecht Simons von Bockum 
Dolffs
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REDE AN
DIE SPRACHE:
SIMONE
LAPPERT
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in der Menschen mit Behinde-
rung, psychischen Beeinträch-
tigungen, Epilepsie, kranke und 
pflegebedürftige Personen und 
Jugendliche mit sozialen Pro-
blemen betreut werden. Mit 
über neunzehntausend Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ist 
sie nicht nur der größte Arbeit-
geber Bielefelds, sondern auch 
das größte Sozialunternehmen 
Europas. Wir haben Menschen 
mit und ohne Behinderung, Mit-
arbeitende sowie Klientinnen 
und Klienten eingeladen, sich in 
einem Workshop mit den Metho-
den des kreativen und intuitiven 
Schreibens literarisch zu äußern. 
Die Regisseurin und Dozentin 
Crescentia Dünßer wird diesen 
Workshop leiten, den sie als 
eine ‹spielerische Annäherung 
mit dem Stift an die Angst vor 
der Freiheit und die Freiheit von 
Angst› beschreibt. Ihre Arbeiten 
werden die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im Rahmen ei-
ner Urlesung in der Zionskirche 
vorstellen.

Zusammen mit dem Amaryl-
lis Quartett hat der Cellist Jens

‹Worte finden› – so heißt der 
Arbeitstitel der ‹Rede an die 
Sprache›, mit der die Schweizer 
Autorin Simone Lappert das Li-
teratur- und Musikfestival ‹Wege 
durch das Land› eröffnen wird. 
Um das Finden der Worte, der 
eigenen Stimme und um den 
Dialog wird es an diesem Abend 
gehen.

Die 1985 geborene Lappert ist 
Präsidentin des Internationalen 
Lyrikfestivals Basel und war Ku-
ratorin des Lyrikprojekts ‹Babel-
sprech.International›. Im letzten 
Jahr veröffentlichte sie ihren 
zweiten Roman ‹Der Sprung›, 
der u. a. für das Lieblingsbuch 
des Deutschschweizer Buchhan-
dels und den Schweizer Buch-
preis nominiert war. Lapperts 
literarischem Ton merkt man die 
Nähe der Autorin zum Gedicht 
an. Er ist präzise, melodiös und 
voller Überraschungen.

Eröffnet wird das Festival in 
der Zionskirche Bethel, die ein 
Wahrzeichen der von Bodel-
schwinghschen Stiftungen ist. 
Die 1867 gegründete Stiftung 
ist eine diakonische Einrichtung, 

Peter Maintz den Dialog ins Zen-
trum des Konzertprogramms ge-
stellt. Exemplarisch steht hier 
der erste Satz der Sonate für Vi-
oloncello solo von György Lige-
ti, der den Titel ‹Dialogo› trägt. 
Ligeti komponierte dieses Werk 
für eine Cellistin, in die er sich 
verliebt hatte – als Vertonung 
eines Gesprächs zwischen Mann 
und Frau. Die Veröffentlichung 
und Aufführung der Sonate 
wurde in Ungarn jedoch verbo-
ten, da sie von der staatlichen 
Zensur als zu modern befunden 
wurde. Maintz liegt dieses Werk 
besonders am Herzen, hatte er 
doch die Gelegenheit, es als 
Student noch mit dem Kompo-
nisten selbst zu erarbeiten. Auch 
bei den Cellokonzerten von Carl 
Philipp Emanuel Bach, Robert 
Schumann und nicht zuletzt bei 
Wolfgang Amadeus Mozarts 
Streichquartett KV 421 setzen 
die Musikerinnen und Musiker 
den Fokus auf den Dialog, auf 
das Gespräch der Instrumente 
miteinander, auf das Zuhören 
genauso wie auf die eigene 
Stimme.
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Amaryllis Quartett: Lena Sandoz (Violine), Gustav Frielinghaus (Violine), Mareike Hefti (Viola) und Yves Sandoz (Violoncello)

Unterstützt durch:In Kooperation mit:
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Rede an die  
Sprache

Konzert

Pause

Lesung

Konzert

Simone Lappert 

Amaryllis Quartett
Jens Peter Maintz
Violoncello

Workshop-Teilnehmende
Crescentia Dünßer

Jens Peter Maintz
Amaryllis Quartett

Worte finden (AT)

Wolfgang Amadeus Mozart
Streichquartett d-Moll, KV 421
Carl Philipp Emanuel Bach
Violoncellokonzert a-Moll, Wq 170

Urlesung der im Rahmen des Schreib-
workshops entstandenen Texte

György Ligeti Sonate für Violoncello solo
Robert Schumann Cellokonzert in der 
Fassung für Quartett und Violoncello

Simone Lappert Crescentia Dünßer Jens Peter Maintz

MITTWOCH
12.5.2021
18:00 UHR
55 | 40 | 22 | Studierendenkarte 15 € 
zzgl. Bearbeitungsgebühr
rollstuhlgerecht

ZIONSKIRCHE BETHEL
AM ZIONSWALD 9
33617 BIELEFELD

52°0′41.72″N, 8°31′32.62″E

‹Die Kunst ist 
eine Tochter 
der Freiheit, 
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in seinem Roman ‹Das Goldma-
cherdorf› von der Erfindung der 
Sparkasse, die mit der Erfindung 
der ‹Sparkassensuppe› einher-
geht, berichtet.

In Kooperation mit der Stiftung 
Dr. Dagmar Nowitzki für Kunst 
und Kultur und den Architek-
turbüros Brüchner-Hüttemann 
Pasch sowie Wannenmacher & 
Möller haben wir die Architektin 
Michaela Wolf vom Architektur-
büro bergmeisterwolf gebeten, 
unsere diesjährige ‹Rede an die 
Architektur› zu halten. Das inter-
national tätige Architektur- und 
Designbüro bergmeisterwolf 
formte sich 2005 aus der Be-
gegnung von Gerd Bergmeis-
ter und Michaela Wolf und hat 
seinen Sitz in Rosenheim und 
Brixen in Norditalien. Besonde-
res Augenmerk legen sie auf die 
Verbindung zwischen der Land-
schaft und dem zu bebauenden 
Raum: ‹Architektur ist für uns 
ein Entwicklungsprozess, ein 
Hinterfragen, neue Wege ein-
zuschlagen, ein Forschen. Es ist 
ein Arbeiten mit der Landschaft, 
ein Integrieren, sei es in der Ma-
terialität, sei es in Proportion›. 

Mitten in der Innenstadt von 
Bielefeld, um die Ecke vom 
Jahnplatz, steht das 1950 neu-
erbaute Gebäude der ehemali-
gen Kreissparkasse. Die große, 
hohe Schalterhalle mit eindrück-
lichem, ovalem Oberlicht und ty-
pischer Holzvertäfelung ist das 
Herz des Hauses, eine Kathedra-
le des Bankwesens. Eine Spar-
kasse wie aus dem Bilderbuch, 
eine Bank aus einer anderen 
Zeit. Bis vor einigen Jahren war 
das Gebäude der Sitz der Stadt-
bibliothek, nun wird es nach 
einem Umbau die WissensWerk-
Stadt Bielefeld beherbergen. 

Hier stellt ‹Wege durch das 
Land› ein völlig neues literari-
sches Genre vor: die Sparkas-
senliteratur. Die Schauspiele-
rin Nicole Ernst wird aus Jan 
Böttchers Roman ‹Geld oder 
Leben› lesen, der im Untertitel 
‹Das Leben ist eine Sparkasse› 
heißt und von Karl erzählt, der 
seine eigene Mutter an ihrem 
Sparkassenschalter überfällt, 
um sie von ihrer RAF-Phobie zu 
heilen. Zu Wort kommen wird 
auch der deutsch-schweizer Au-
tor Heinrich Zschokke, der 1817 

Michaela Wolf wird in ihrer Rede 
die Philosophie und Arbeitswei-
se von bergmeisterwolf anhand 
von beispielhaften Projekten er-
läutern und sich auch aus archi-
tektonischer Sicht mit unserem 
Festivalthema ‹Freiheit & Angst› 
beschäftigen.

Die ‹all female Avantgarde Pop 
Band› SiEA wird die Schalterhal-
le mit ihrem Sound füllen, der 
sich elegant zwischen Disco, 
Jazz, Pop und Performance be-
wegt. Die sieben Musikerinnen 
stellen mit dem Album ‹Ofuna›
ihr Debüt vor, das in der südafri-
kanischen Sprache Zulu ‹Die Su-
chende› heißt. Und so geht SiEA 
auf die Suche ‹nach der Lebens-
aufgabe, wenn man auf dem 
Lebensweg verloren gegangen 
ist, und nach dem Zuhause, das 
einem die Kunst und vor allem 
das Musikmachen immer wieder 
bietet›. Manche dieser Stücke 
verfeinern sie mit lateinameri-
kanischer Perkussion, andere 
mit elektronischen Beats, immer 
nach ihrem Motto: ‹SiEA stellt 
dir ein Bein und bringt dich zum 
Tanzen›.

ALTE 
SPARKASSE 
BIELEFELD FREITAG

14.5.2021
18:00 UHR

DAS LEBEN
IST EINE
SPARKASSE



SiEA (spielt in der Besetzung): Antonia Dering (Gesang & Performance), Patricia Römer (Gesang & Synthesizer), Amélie Haidt (Gesang 
& Gitarre), Bettina Maier (Saxophon), Jutta Keeß (Basstuba), Julia Hornung (Bass & Moog) und Angela Requena Fuentes (Drums)

In Kooperation mit:
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52°01′26.05″N, 8°32′5.96″E

Nicole Ernst
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der Geister, Unterstützt durch:
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des Großen wurde Müdehorst 
erwähnt. Der Edelherr Waltger 
von Dornberg hat hier 789 das 
erste Kloster in Westfalen ge-
gründet. Davon zeugt auch die 
Kirchenruine Müdehorst, deren 
Grundmauern erst vor wenigen 
Jahren freigelegt wurden.

Unser Weg führt durch eine 
abwechslungsreiche Wald- und 
Feldlandschaft mit weiten Aus-
blicken auf den Teutoburger 
Wald. Unterwegs wird uns die 
Schauspielerin Lisa-Katrina 
Mayer Prosa und Gedichte von 
Sarah Kirsch vorstellen, in deren 
literarischen Schaffen die Na-
tur sprachlich vermessen wird: 
‹Die Bäume in diesen windzer-
blasenen /Das Land überrol-
lenden Himmeln /Sind höher 
als die zusammengeduckten/
Gluckenähnlichen Kirchen, und 
Wolken›. Kirsch war zunächst 
Waldarbeiterin, später studierte 
sie Biologie und schließlich lite-
rarisches Schreiben. Mit ihrer 
Arbeit hat die Büchner-Preisträ-
gerin zeitlebens versucht, ihre 
beiden Leidenschaften, die Na-
tur und die Literatur, zu vereinen 

/Die Stämme stehen gedrängt 
wie Lettern/nur verstehen wir 
ihre Schriftzüge nicht›

 Und so werden die Gedich-
te beim Lesen zur Landschaft. 
Gerhard Falkners neuer Ge-
dichtband ‹Schorfheide› führt 
in die urwüchsige Natur vor 
den Toren Berlins, um dort das 
Hören und Sehen, das Betrach-
ten, das Beachten und Verknüp-
fen zu reaktivieren. ‹Man kann 
mit diesen Gedichten wirklich 
durch die Landschaft gehen, 
man sieht verschiedene Tiere, 
Pflanzen, Landschaftsbilder, das 
ist alles da und das macht diese 
Lyrik […] so sinnlich abenteuer-
lich›, heißt es in einer Rezension 
des rbbKultur. Auf den Wegen 
durch das Land begleitet uns 
Falkner, der zu den bekanntes-
ten Lyrikern des Landes zählt. 
Die Wanderung durch die seit 
Jahrhunderten unveränderte 
Kulturlandschaft des Ravens-
berger Hügellandes beginnt 
auf dem denkmalgeschützten 
Hof Meyer zur Müdehorst, der 
einer der ältesten Gehöfte Bie-
lefelds ist. Schon zu Zeiten Karl 

und wurde zu einer der bedeu-
tendsten Stimmen der deutsch-
sprachigen Naturlyrik.

Auf den Streuobstwiesen vor 
dem Meyerhof wird sich das 
Duo Aliada musikalisch mit 
dem Thema Freiheit beschäfti-
gen. Die ‹Dance Preludes› von 
Witold Lutosławski, der in seine 
Kompositionen im kommunisti-
schen Polen Volkselemente im-
plementieren musste, damit die 
Musik weniger westlich und zeit-
genössisch wirkte, stehen exem-
plarisch für die fehlende Freiheit 
im künstlerischen Schaffen vie-
ler Komponistinnen und Kompo-
nisten. Unterwegs spielen der 
Saxophonist Michał Knot und 
der Akkordeonist Bogdan Lake-
tic von der Landschaft inspirier-
te Volkslieder und die ‹Lyriske 
stykker› von Edvard Grieg. Die 
Wanderung endet an der Klos-
terruine Müdehorst. An diesem 
Ort, an dem sich noch einmal ein 
weiter, schöner Ausblick auf das 
Ravensberger Hügelland auftut, 
erklingen schließlich die ‹Gold-
berg-Variationen› von Johann 
Sebastian Bach.

DER WALD
IST DIE
ERSTE ZEILE/ 
DER HIMMEL 
SEINE ÜBER-
SCHRIFT/ 

WANDERUNG:
HOF MEYER ZUR 
MÜDEHORST SAMSTAG

15.5.2021
14:00 UHR
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Duo Aliada

Lisa-Katrina Mayer

Duo Aliada

Schorfheide

Witold Lutosławski Dance Preludes
Chick Corea Children‘s Songs
Aaron Copland Three Moods 
Duo Aliada/Vlastimir Pavlović Carevac
Improvisation - Žikino kolo

Gedichte und Prosa von Sarah Kirsch

Johann Sebastian Bach
Goldberg-Variationen, BWV 988
Tomasz Skweres Coffi  n Ship
Drømte mig en drøm
Polska från Dorotea
Edvard Grieg Lyriske stykker

Gerhard Falkner

Duo Aliada: Michał Knot (Saxophon) und Bogdan Laketic (Akkordeon)

Lisa-Katrina Mayer

nicht von der 
Nothdurft der 

Materie will sie 
ihre Vorschrift 

empfangen.
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Shortlist für den Deutschen 
Buchpreis 2019. Ein Roman über 
Liebe, Unvollkommenheit und 
darüber, dass es immer weiter-
geht.

Der zweite Teil des Abends 
steht ganz im Zeichen von Dia-
log. In einem Podiumsgespräch 
unter dem Titel ‹Angst? Fehler? 
Ich bin so frei!› werden The-
men wie Fehlerkultur, Angst 
vor Fehlern oder die Frage, wel-
che Kraft und Freiheit in ihnen 
stecken, aus unterschiedlichen 
Perspektiven beleuchtet. Ne-
ben Miku Sophie Kühmel wird 
die Sozialpsychologin Andrea 
Abele-Brehm zu Gast sein, die 
u. a. erforscht, wie Menschen 
Ereignisse bewerten. Sie erhielt 
unterschiedliche Preise für ihre 
Forschungsarbeit und Lehre 
und ist seit 2019 Sprecherin der 
Sektion II der Bayerischen Aka-
demie der Wissenschaften und 
Vizepräsidentin der Akademie. 
Komplettiert wird diese Ge-
sprächsrunde mit Eyüp Aramaz. 
Der Startup-Gründer, aktuell Ge-
schäftsführer von Aramaz Digi-
tal GmbH, ist auch der Gründer 

Dietrich Bonhoeffer sagte ein-
mal: ‹Den größten Fehler, den 
man im Leben machen kann, 
ist, immer Angst zu haben, einen 
Fehler zu machen.›

‹Wege durch das Land› macht 
Station in der RecyclingBörse! in 
Bielefeld, in der aussortierte und 
fehlerhafte Objekte gesammelt, 
weiterverwertet, restauriert 
oder zu neuen Objekten um-
gewandelt werden. Seit 2007 
wird hier auch der Recycling-
Designpreis an Nachwuchsde-
signerinnen und -designer ver-
geben.

In diesem Ambiente liest Miku 
Sophie Kühmel aus ihrem Ro-
man ‹Kintsugi›, der sich auf 
seine eigene Art und Weise mit 
dem Fehlerhaften beschäftigt. 
Kintsugi, ein Begriff aus dem 
Zen-Buddhismus, ist eine Tradi-
tion, in der gerade die Einfach-
heit und die Wertschätzung der 
Fehlerhaftigkeit im Mittelpunkt 
stehen. Sie findet einen Weg, 
den Makel hervorzuheben und 
ihm zu neuer Schönheit zu ver-
helfen. Mit ihrem Roman stand 
Miku Sophie Kühmel auf der 

und Co-Organisator der ‹FuckUp 
Nights OWL›. Auch hier wird 
über die Kraft des Scheiterns 
gesprochen. Zu Gast sind dort 
u. a. inspirierende Unternehme-
rinnen und Unternehmer sowie 
Managerinnen und Manager, die 
erörtern, wie und was man aus 
dem Scheitern lernen kann. Das 
Motto der ‹FuckUp Nights OWL›: 
Es ist keine Schande hinzufallen! 
Die Moderation dieser Runde 
übernimmt der langjährige Re-
dakteur und Moderator des WDR 
Jürgen Keimer.

Musikalisch wird das Berliner 
Duo Becker | Doppscher, be-
stehend aus Klarinette/Basskla-
rinette und Gitarre, den Abend 
begleiten. Inspiriert von der 
japanischen Kintsugi-Kunst, 
haben sie 2019 ihr gleichnami-
ges Album veröffentlicht. Hier 
erschaffen sie dialogisch ver-
wobene Kammermusik aus Ele-
menten des Klezmer, Tango und 
Jazz. Diese unterschiedlichen 
musikalischen Einflüsse finden 
in ihrer Musik zu einer neuen 
Form und Freiheit.

RECYCLING
BÖRSE!
BIELEFELD 

FAIL-KULTUR –
DIE KUNST
DES
SCHEITERNS

SONNTAG
16.5.2021

18:00 UHR
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18:00

ca. 19:15

ca. 20:15
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Lesung
und
Konzert

Pause

Podiums-
gespräch

Miku Sophie Kühmel

Becker | Doppscher

Miku Sophie Kühmel
Andrea Abele-Brehm 
Eyüp Aramaz
Jürgen Keimer

Kintsugi 

Kintsugi und Improvisationen

Angst? Fehler? Ich bin so frei!

Miku Sophie Kühmel

Jürgen Keimer Becker | Doppscher: Beatrix Becker (Klarinette), Benjamin Doppscher (Gitarre)

Andrea Abele-Brehm Eyüp Aramaz

Ab 16.00 Uhr besteht für Besucherinnen und Besucher der Veranstaltung die Möglichkeit, an Führungen
durch den Betrieb teilzunehmen. Bitte melden Sie sich bei Interesse an, das Platzangebot ist begrenzt.

Jetzt aber 
herrscht das 

BedürfnißUnterstützt durch:
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ein ‹Musikalisches Kabarett›
aufführen wird, das von viel 
Musik und aktuellen und klas-
sischen Marionetten getragen 
wird.

Im 18. und 19. Jahrhundert 
war das Puppenspiel vor allem 
eine Kunstform für Erwachse-
ne. 1810 entwickelte der Dich-
ter Heinrich von Kleist in seiner 
essayistischen Erzählung ‹Über 
das Marionettentheater› seine 
poetologische Theorie, nach der 
es eine ‹natürliche Grazie› gibt, 
die sich in der völligen Abwe-
senheit von Bewusstsein mani-
festiert und die zu erreichen die 
höchste und schwierigste Auf-
gabe eines Künstlers sei. Die 
Schauspielerin Anna Schudt
wird neben Kleists Essay auch 
noch Theodor Storms Novelle 
‹Pole Poppenspäler› vorstellen, 
in der ein Kind der Faszination 
des Marionettenspiels erliegt. 

Johannes Fischer wird mit 
einem eigens für diesen Abend 
gestalteten Soloprogramm un-
sere Reise in die Welt des Mario-

Auf die Frage, welches Theater 
die eigene Jugend am nachhal-
tigsten geprägt hat, bekommt 
man von unzähligen Erwachse-
nen mit leuchtenden Augen die 
Antwort: die Augsburger Pup-
penkiste. Das kleine Marionet-
tentheater gehört zu den meist-
geliebten Theatern des Landes 
und wurde mitten im Zweiten 
Weltkrieg von Walter und Rose 
Oehmichen gegründet, um Kin-
dern in düsteren Zeiten ein we-
nig Freude zu schenken. Die be-
wegende Geschichte von der 
Gründung der Puppenkiste, 
ihrer Zerstörung durch einen 
Bombenangriff und der Wieder-
geburt in Nachkriegsdeutsch-
land erzählt Thomas Hettche in 
seinem Buch ‹Herzfaden›, das 
2020 auf der Shortlist des Deut-
schen Buchpreises stand und 
das der Autor auf dem Gutshof 
Schulte-Drüggelte vorstellen 
wird. Wir freuen uns sehr, dass 
auch die Augsburger Puppen-
kiste selber mit einem aktuellen 
Programm zu uns kommen und 

nettenspiels begleiten. Der Per-
kussionist und Komponist ist so 
vielseitig, wie sein Instrumenta-
rium. Sein Repertoire reicht von 
Klassik und Neuer Musik über 
Jazz bis hin zu Minimal-Music 
und eigenen Kompositionen, mit 
denen er rhythmische und klang-
liche Möglichkeiten auslotet 
und einen eigenwilligen Sound 
kreiert. Er integriert neben den 
üblichen Schlag- und Melodie-
instrumenten auch Objekte 
aus musikfernen Kontexten, 
wie Flaschen, Bremsscheiben, 
Fässer oder Schiffsschrauben. 
Und ähnlich wie bei der Mario-
nette, für die es nur ein wenig 
Holz, Draht und Schnur braucht, 
damit durch das Spiel ‹eine le-
bendige Gestalt› entsteht – wie 
es Hettche eindringlich in ‹Herz-
faden› beschreibt – so kann hier 
schon ein wenig Material, ein 
Blumentopf zum Beispiel oder 
ein Fass, dazu dienen, eine ganz 
eigene und belebte Klangwelt zu 
kreieren.

GUTSHOF 
SCHULTE-
DRÜGGELTE

HERZFADEN

SAMSTAG
22.5.2021
17:00 UHR
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Lesung

Konzert

Pause

Lesung

Konzert

Pause

Puppenspiel

Thomas Hettche

Johannes Fischer

Anna Schudt

Johannes Fischer

Augsburger
Puppenkiste

Herzfaden 

David Lang Unchained Melody
Johannes Fischer Slow ride in a weird machine
Iannis Xenakis Rebonds 

Heinrich von Kleist
Über das Marionettentheater
Theodor Storm Pole Poppenspäler

Johannes Fischer Gathering 
Erik Griswold Switch 
Georges Aperghis Le corps à corps

Musikalisches Kabarett

Thomas Hettche

Augsburger Puppenkiste

Johannes Fischer Anna Schudt

und beugt die 
gesunkene 

Menschheit
unter sein

tyrannisches 
Joch. 
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LERCHE, EULE 
UND URMEL!

Kruse, dem Sohn der Puppen-
macherin Käthe Kruse. Urmel 
wurde schnell so beliebt, dass 
Kruse zwölf Bände mit seinen 
Abenteuern veröffentlichte, die 
insgesamt eine Auflage von 
über drei Millionen erreichten. 
Mit ‹Urmels große Reise› hat 
die Puppenkiste ein Stück in-
szeniert, das sich verschiedener 
Motive der Urmel-Reihe bedient 
und seine beliebtesten Figuren 
wie das Hausschwein Wutz, Pro-
fessor Habakuk Tibatong und 
Wawa den Waran versammelt.

Das Stück wird in ‹offener 
Spielweise› gezeigt, das heißt, 
dass die Marionettenspieler zu 
sehen sind und sichtbar hinter 
den Puppen stehen. Die Kulis-
se des Theaterstücks bildet die 
berühmte Kiste, die zu Beginn 
jeder Fernsehaufzeichnung wie 
ein Bilderbuch aufgeklappt wird.

Den zweiten Teil des Vormit-
tags werden Lisa Bassenge und 
Boris Meinhold gestalten, die 
mit ihrer Band Eule und Lerche
ein völlig neues Musikgenre ge-
schaffen haben: Kinderjazz! ‹Za-
cki Zacki!› heißt ihre Debüt-CD,

Mit ‹Peter und der Wolf› lief 
vor fast 70 Jahren die erste Sen-
dung der Augsburger Puppen-
kiste im deutschen Fernsehen. 
Nur die Tagesschau begleitet 
die Zuschauerinnen und Zu-
schauer länger. Seitdem sind 
Generationen von Kindern mit 
den Geschichten des Mario-
nettentheaters aufgewachsen 
und die Puppen von ‹Jim Knopf 
und Lukas dem Lokomotivfüh-
rer›, ‹Kater Mikesch› oder ‹Lord 
Schmetterhemd› sind für vie-
le ein unvergessener Teil ihrer 
Kindheitserinnerungen. So ist 
die Augsburger Puppenkiste 
nicht nur bei Kindern eines der 
bekanntesten und beliebtesten 
Theater des Landes geworden. 
Zu ihren unvergesslichen Pup-
penspielen gehören auch die 
Abenteuer von ‹Urmel aus dem 
Eis›, die im Jahr 1969 in vier Fol-
gen ausgestrahlt und sofort ein 
Publikumsliebling wurden. Der 
kleine Dinosaurier Urmel, der 
aus der Eiszeit stammt, einen 
Sprachfehler hat und auf der 
Insel Titiwu lebt, wurde erdacht 
von dem Kinderbuchautor Max 

die sie auf dem Gutshof Schul-
te-Drüggelte vorstellen wer-
den, und der Titel gibt die Ge-
schwindigkeit vor. Egal ob zu 
Swing, Blues, Jazz oder Elek-
tropop-Rhythmen, es darf ge-
tanzt werden! Dabei ist die 
Musik des Duos immer witzig 
und abwechslungsreich. Neben 
Jazzmusik gibt es Rapsongs 
(‹Kuscheltier›), coole Blues-
Nummern (‹Die Pubertät›), 
Neue-Deutsche-Welle-Pop (‹Ro-
boter›) und Post-Punk-Pogotanz-
musik (‹Tanzsalat›). Die Sängerin 
Lisa Bassenge wurde mit ihren 
Bands Micatone und Nylon zu ei-
ner der prägenden Stimmen der 
deutschen Jazz-Szene, sie tour-
te durch Europa und Asien und 
veröffentlichte im Frühjahr 2020 
ihre neue CD ‹Mothers›. Mit dem 
Gitarristen und Produzenten Bo-
ris Meinhold verbindet sie eine 
langjährige Arbeitsbeziehung. 
Vor zwei Jahren haben sie Eule 
und Lerche gegründet, damit 
Eltern mit ihren Kindern end-
lich einmal ordentlich abtanzen 
können: ‹Tanz die Kresse, tanz 
die Gurke! Tanzsalat!›

GUTSHOF 
SCHULTE-
DRÜGGELTE SONNTAG

23.5.2021
11:00 UHR
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Puppenspiel

Pause

Konzert

Augsburger
Puppenkiste

Eule und Lerche

Urmels große Reise 

Zacki Zacki!

Augsburger Puppenkiste

Eule und Lerche: Lisa Bassenge und Boris Meinhold

Der Nutzen
ist das große 

Ideal der Zeit, 
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sind ihm menschliche Wesen 
und Diskussionspartner. Nach 
der Hochzeit mit seiner Haus-
hälterin beginnt ein grotesker 
Kampf um die Herrschaft in der 
‹Bücherfestung›. Dem Wahn-
sinn verfallen richtet er sich eine 
‹Kopfbibliothek› ein und irrt ver-
lassen in der Stadt umher. Am 
Ende wird alles in Flammen auf-
gehen und der Professor unter 
schallendem Gelächter sich 
und seine geliebten Bücher an-
zünden. So spiegelt der Roman 
auch die Angst vor der zerfallen-
den Welt, die Canetti am Ende 
der 1920er Jahre im ‹Irrenhaus› 
Berlin erlebte. Thomas Mann 
schrieb dem jungen Autor, er 
sei ‹beeindruckt von der krau-
sen Fülle, dem Débordierenden 
seiner Phantasie, der gewiss er-
bitterten Großartigkeit seines 
Wurfes, seiner dichterischen 
Unerschrockenheit, seiner Trau-
rigkeit und seinem Übermut›.

Die Musik des Abends kommt 
von dem Hamburger Lieder-
macher Niels Frevert, der seit 

In der Universitätsbibliothek 
Bielefeld wird unser Publikum 
inmitten tausender Bücher sit-
zen und einen Abend über die 
Faszination von Bibliotheken 
und Büchern erleben. Sie ist mit 
über zwei Millionen Büchern 
die größte und wichtigste Uni-
versalbibliothek Ostwestfa-
len-Lippes und das Herzstück 
der Universität. Hier wird die 
Schauspielerin Eva Meckbach, 
die jahrelang zum Ensemble der 
Berliner Schaubühne gehörte 
und 2019 mit dem Deutschen 
Hörbuchpreis ausgezeichnet 
wurde, aus ‹Die Blendung›, dem 
1935 erschienenen Debütroman 
des österreichischen Literatur-
nobelpreisträgers Elias Canetti 
lesen. Er behandelt die Verblen-
dung des bibliomanen Profes-
sors Peter Kien, der in seiner 
Vierzimmerwohnung mit einer 
fünfundzwanzigtausend Bücher 
starken Bibliothek haust, um die 
sich sein ganzes Leben dreht. 
Kien duldet keine Welt außer der 
seiner Bibliothek. Seine Bücher 

zwanzig Jahren zu den einfluss-
reichsten deutschen Songtex-
tern gehört. 2019 veröffentlich-
te er nach einer mehrjährigen 
Schaffenspause sein sechstes 
Studioalbum ‹Putzlicht›, das er 
in der Unibibliothek zusammen 
mit dem Pianisten Martin Hor-
nung und dem Gitarristen Chris-
toph Bernewitz vorstellen wird. 
Auf ihm experimentiert Frevert 
mit sanften Beats, kräftigen Blä-
sermelodien, dem Einsatz von 
Streichinstrumenten und elek-
trischen Gitarren, so dass der 
Sound dunkel, aber warm wird, 
und gut zu der Atmosphäre der 
Bibliothek passt. Melancholisch, 
aber hoffnungsfroh ist die Platte 
geworden, über die Frevert sagt: 
‹Das Konzept für dieses Album, 
das war mir relativ schnell klar, 
ich möchte ein kraftvolles, ein 
strahlendes Album haben. Das 
kann nach Krise klingen, aber 
bitte nach Krise, die jemand hin-
ter sich gelassen hat und nicht 
nach jemandem, der in der Krise 
steckt.›

JEDES EINZELNE 
BUCH HAT EINE 
SEELE. DIE SEELE 
DESSEN, DER ES 
GESCHRIEBEN 
HAT, UND DIE 
SEELE DERER, 
DIE ES GELESEN 
UND ERLEBT UND 
VON IHM GE-
TRÄUMT HABEN.

UNIVERSITÄTS-
BIBLIOTHEK
BIELEFELD FREITAG

28.5.2021
20:00 UHR
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Lesung

Konzert

Eva Meckbach

Niels Frevert Trio

Elias Canetti Die Blendung 

Putzlicht

Niels Frevert

Eva Meckbach

dem alle
Kräfte frohnen 

und alle Talente 
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verbindenden Elemente sind 
dabei einerseits der Rhythmus 
in Musik und Bewegung sowie 
der Fluss des Atems, der sowohl 
in den Kampfkünsten als auch 
beim Musizieren, besonders für 
die Blasinstrumente der Capella, 
eine entscheidende Rolle spielt. 
Dem gegenüber steht der Glau-
be an die Kraft des Universums 
und die Idee, diese Kraft aufzu-
nehmen und zu bündeln.

Seit ihrem Debüt ‹Sommer-
haus, später› im Jahre 1998 ge-
hört die Berliner Autorin Judith 
Hermann zu den wichtigsten 
literarischen Stimmen ihrer Ge-
neration. Ihr ‹tänzelnder, feder-
leichter und doch melancholi-
scher Ton› (Uwe Wittstock) lässt 
einen nicht mehr los, hat man 
ihn einmal im Ohr. In der Rede 
zur Verleihung des Kleist-Prei-
ses an Hermann heißt es, ihre 
Figuren seien ‹Repräsentanten 
der Unmöglichkeit von Liebe, 
der unerwiderten Zärtlichkeit, 
von Langeweile und kurzen 
Glücksmomenten, von Vergeb-
lichkeit und Sterblichkeit›. Für 

Rituale sind seit Menschen-
gedenken ein fester Bestand-
teil aller Kulturen. Festgelegte 
und vorherbestimmte Abläufe 
führen dabei in der perfekten 
Ausführung zu einer ganz eige-
nen Art von Freiheit. Die Hinter-
gründe der Rituale ähneln sich in 
allen Kulturkreisen. Es geht um 
Fragen, mit denen sich auch die 
Weltreligionen auseinanderset-
zen – um Leben und Tod und um 
Selbstbestimmung als mensch-
liches Wesen. Grund genug 
für die Capella de la Torre, die 
scheinbar völlig entfernten Wel-
ten der Renaissancepolyphonie 
und des Karate Shōtōkan zu-
sammenzuführen und dadurch 
einen neuen Raum, eine neue 
Dimension entstehen zu lassen. 
Zusammen mit der Sopranistin 
Margaret Hunter und dem Ka-
rateka Maurizio Castrucci kom-
biniert die Capella de la Torre 
Josquin Desprez' ‹Missa Pange 
Lingua› mit Gregorianik und drei 
verschiedenen Shōtōkan Kata, 
die sowohl in Stille als auch zu 
Musik ausgeführt werden. Die 

die Schriftstellerin Monika Ma-
ron haben all diese Figuren eine 
Sehnsucht gemein, die ihren 
Gegenstand nicht kennt, und 
die deshalb allgemeingültig ist. 
So kann sich jede Leserin und je-
der Leser in Hermanns Figuren 
wiederfinden und wird durch 
ihre Prosa in die Höhe gehoben, 
weil in ihrer Sprache immer eine 
Hoffnung, ein Licht im Dunkeln 
und ein unausgesprochenes Ge-
heimnis miteingeschrieben ist. 
Für ‹Wege durch das Land› wird 
sie ihren neuen Roman ‹Daheim›
vorstellen, der von einer Frau er-
zählt, die am Meer, im Norden, 
ein neues Leben beginnen und 
sich eine neue Heimat aufbau-
en möchte und die dafür vieles 
hinter sich lässt. Sie richtet sich 
ein Haus ein, schließt vorsichti-
ge Freundschaften, beginnt eine 
Affäre und fragt sich, ob sie hei-
misch werden könnte oder ob 
sie weiterziehen soll. Hermann 
erzählt von der Erinnerung an 
eine alte Welt, die verloren geht. 
Und von einer neuen Welt, die 
entsteht.

THEATER
IM PARK SONNTAG

30.5.2021
20:00 UHR

BESINGE,
ZUNGE!
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Lesung

Konzert

Judith Hermann 

Capella de la Torre
Margaret Hunter
Sopran
Maurizio Castrucci 
Karateka

Daheim

DIMENSIONS
Polyphonie und Karate

Unterstützt durch:

Capella de la Torre: Margaret Hunter (Sopran), Hildegard Wippermann (Altpommer), Regina Hahnke (Bassdulzian), Gerd Schnacken-
berg (Posaune), Mike Turnbull (Percussion), Martina Fiedler (Orgel), Mirella Weingarten (Regie), Maurizio Castrucci (Karateka), 
Katharina Bäuml (Schalmei und Leitung)

Judith Hermann

Auf dieser
groben Wage 

hat das geistige 
Verdienst der 

Kunst kein
Gewicht,
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sozialistischen Realismus hinter 
sich gelassen und die albanische 
Lyrik von Grund auf erneuert 
hat. Die britische Dichterin Helen 
Mort ist fünfmalige ‹Foyle Young 
Poets of the Year›-Preisträgerin, 
hat vor zwei Jahren ihren ersten 
Roman veröffentlicht und lehrt 
als Dozentin für kreatives Schrei-
ben an der Manchester Metrop-
olitan University. Die Niederlän-
derin Hagar Peeters begann als 
Rapperin und veröffentlicht seit 
20 Jahren Gedichte, die auch er-
folgreich vertont wurden. Aleš 
Šteger ist einer der bekanntes-
ten Schriftsteller Sloweniens, 
er hat u. a. Bachmann und Benn 
übersetzt und einen eigenen 
Verlag gegründet. Serhij Zhadan
kommt aus der Ostukraine und 
gehört zu den prägenden Figu-
ren der jungen Szene in Charkiw. 
Er debütierte als 17-Jähriger und 
publizierte bisher zwölf Gedicht-
bände und sieben Prosawerke. 
Seinen Roman ‹Die Erfindung 
des Jazz im Donbass› kürte die 
BBC zum Buch des Jahrzehnts.

Die Autorinnen und Autoren 
werden sowohl gemeinsam als 
auch in Einzellesungen auftre-
ten, bei der Lyrik im Séparée 
nur einer einzelnen Zuschauerin 
oder einem einzelnen Zuschau-
er ein Gedicht vortragen und mit 
den Musikern in Kontakt treten. 

Ein Fest der europäischen Lyrik!
‹Das Europa der Lyrik ist in 

bester Verfassung›, schreiben 
Federico Italiano und Jan Wag-
ner im Vorwort ihrer großen 
europäischen Lyrikanthologie 
‹Grand Tour›. Sie unternimmt 
eine Reise bis in die hintersten 
Winkel des Kontinents und stellt 
fast 500 junge europäische Dich-
terinnen und Dichter vor. Diese 
überraschend reichhaltige, auf-
regende Leseerfahrung hat uns 
inspiriert, unsere diesjährige Ly-
riksession zu einem Treffpunkt 
verschiedenster europäischer 
Künstlerinnen und Künstler zu 
machen, die der Büchner-Preis-
träger Jan Wagner für uns ku-
ratiert hat. Aus sieben Ländern 
hat er Dichterinnen und Dichter 
und ein Jazz-Trio eingeladen. 
Die Lyrikerinnen und Lyriker 
repräsentieren dabei die ganze 
Bandbreite der zeitgenössischen 
europäischen Dichtkunst.

Die Albanerin Luljeta Llesha-
naku ist eine der führenden lite-
rarischen Stimmen ihres Landes. 
Weil ihre Eltern in der Opposi-
tion gegen die kommunistische 
Diktatur aktiv waren, wuchs 
sie unter einer Art Hausarrest 
auf. Heute gehört sie der ersten 
‹nach-totalitären› Generation an, 
die den in der Kunst bis Anfang 
der 1990er Jahre erzwungenen 

Das Trio des aus Finnland stam-
menden Kalle Kalima besteht aus 
Kalima an der Gitarre, Oliver Po-
tratz am Kontrabass und Oliver 
Steidle am Schlagzeug. Kalima, 
der einer der einflussreichsten 
Jazzmusiker seines Landes ist 
und sich als Gitarrenvirtuose ei-
nen Namen gemacht hat, erhielt 
2008 den Neuen Deutschen Jazz-
preis und spielt mit akustischen 
und elektronischen Instrumenten 
Jazz, freie Improvisation, Rock, 
Blues und auch mal Tango – die 
Grenzen sind frei fließend.

Zu Gast sind wir auf dem Gut 
Oberbehme, einer ehemaligen 
mittelalterlichen Wasserburg, 
die zu einem eingeschossigen, 
barocken Herrenhaus umgebaut 
wurde und heute einen landwirt-
schaftlichen Betrieb mit dem 
Schwerpunkt Kartoffelanbau be-
heimatet. Seit fast 200 Jahren ist 
es im Besitz der Familie von Laer, 
der es gelang, mit dem Kauf des 
benachbarten Ritterguts Stein-
lacke Flächen der alten Güter 
Ober- und Niederbehme nach 
Jahrhunderten wieder zu ver-
einen. Wir werden die Kapelle, 
die Wirtschaftsgebäude und 
den Park bespielen und freuen 
uns auf ein ganztägiges Fest der 
europäischen Lyrik.

GUT
OBERBEHME DONNERSTAG

3.6.2021
11:30 UHR

THRUST INTO/
A BUCKETFUL 
OF STARS/
AND ALL MY 
SENSES/
SINGING



Luljeta Lleshanaku

Hagar Peeters
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bis ca. 19:00

Lesungen
und
Konzerte

Luljeta Lleshanaku
Helen Mort
Hagar Peeters
Aleš Šteger
Jan Wagner

Serhij Zhadan

Helene Grass

Kalle Kalima Trio

Kinder der Natur. Gedichte (u. a.)
No Map Could Show Them und neue Gedichte
Malva und Loper van Licht
Über dem Himmel unter der Erde: Gedichte (u. a.)
Selbstporträt mit Bienenschwarm und
Die Live Butterfly Show 
Warum ich nicht im Netz bin. Gedichte und Prosa 
aus dem Krieg (u. a.)

liest die deutschen Übersetzungen

High Noon

Aleš Šteger

Jan Wagner

Serhij Zhadan

Informationen zum detaillierten Veranstaltungsablauf sind im Tagesprogramm zu finden.
Die Lesungen sind teilweise auf Englisch.

Helen Mort

Kalle Kalima Trio (spielt in der Besetzung): Kalle Kalima (Gitarre), Oliver Potratz (Bass) und Oliver Steidle (Schlagzeug)
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und Mitläufern des Systems 
erzogen. Wenige Auserwählte 
bestimmen über das Leben und 
das Sterben von Vielen. In den 
Trump-Jahren 2017 bis 2021 
fand Huxleys Roman in den Ver-
einigten Staaten einen reißen-
den Absatz und stand 80 Jahre 
nach seinem Erscheinen zeit-
weise wieder auf den Bestsel-
lerlisten. Als zeitloses Plädoyer 
für die mündige Bürgerin und 
den mündigen Bürger wurde er 
(wieder einmal) zur Pflichtlektü-
re des liberalen Amerikas. Aus 
‹Schöne neue Welt›, der zu den 
wirkungsmächtigsten Roma-
nen des 20. Jahrhunderts zählt, 
werden Claudia Michelsen und 
Christian Berkel lesen. Huxleys 
Entwurf einer totalitären Welt 
setzen Elisaveta Blumina und 
die Mecklenburgische Bläser-
akademie den Jazz entgegen. 
Jazz steht für Freiheit! In seiner 
Entstehungsgeschichte nahm 
er viele Einflüsse auf, wandelte 
sich immer wieder und schüttelte

Bei dem Blomberger Unter-
nehmen SynFlex Elektro, das 
Isoliermaterialien für den Bau 
von Elektromotoren und Trans-
formatoren herstellt, wird das 
Publikum in der großen Logis-
tikhalle sitzen, die für Kommis-
sionierung und Verladung ge-
nutzt wird. Hier wollen wir uns 
mit dem Thema Mensch <–> 
Maschine auseinandersetzen 
und aus dem berühmtesten Ro-
man zum Thema lesen: Aldous 
Huxleys ‹Schöne neue Welt›. In 
ihm wird in einer dystopischen 
Zukunft die Fortpflanzung durch 
‹Reproduktionsfabriken› gelöst. 
Ab dem Kindergarten, in dem 
Babys durch Lärm und Strom-
schläge konditioniert werden 
und lernen, Bücher und Blumen 
zu fürchten, wird die Gesell-
schaft maschinell überwacht, in 
Kasten eingeteilt und mit Dro-
gen willensunfähig gemacht. In 
gottesdienstähnlichen Zeremo-
nien wird die Bevölkerung zu 
gleichförmigen Mitläuferinnen 

alle Einschränkungen ab, um 
wild und frei und so unvorher-
sehbar zu werden wie vermut-
lich keine Musik zuvor. Vielleicht 
wurde der Jazz deshalb immer 
wieder von totalitären Regimen 
gefürchtet und verboten. Er ver-
trägt sich nicht mit Gleichschritt. 
In ‹Rhapsody in Blue› verband 
George Gershwin, ein Zeitge-
nosse Aldous Huxleys, Elemen-
te des Jazz und Blues mit der 
Klassik, um eine neue, amerika-
nische Musik zu erschaffen. Um 
beim Komponieren möglichst 
viel Freiheit zu haben, entschied 
sich Gershwin für die Form der 
Rhapsodie, die eine Folge ver-
schiedener musikalischer Ge-
danken ist, die nicht aufeinan-
der aufbauen und die nur durch 
lose Überleitungen miteinander 
verbunden sind. Auch durch ‹An 
American in Paris› ziehen sich 
Ragtime, Blues und Charleston 
wie ein roter Faden und bringen 
eine ganze Stadt zum Tanzen. 

SYNFLEX
ELEKTRO SAMSTAG

5.6.2021
20:00 UHR

OH, SCHÖNE
NEUE WELT,
DIE SOLCHE
BÜRGER
TRÄGT
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20:00
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Lesung

Konzert

Claudia Michelsen
Christian Berkel

Elisaveta Blumina 
Klavier
Mecklenburgische 
Bläserakademie 
Gregor Witt
Leitung

Aldous Huxley Schöne neue Welt

George Gershwin An American in Paris
Yuri Povolotsky Lonely Star in the Night Sky
Yuri Povolotsky A sentimental Waltz
George Gershwin Rhapsody in Blue

Mecklenburgische Bläserakademie, Gregor Witt (Leitung)

Elisaveta BluminaClaudia Michelsen Christian Berkel

und aller
Aufmunterung 

beraubt,
verschwindet 

sie von dem
lärmenden 
Markt des

Jahrhunderts. 
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Jahr und ein eigenes Zimmer. 
Die männlich geprägte Gesell-
schaft hatte sich im Laufe der 
Zeit so eingerichtet, dass Frauen 
nicht eigenständig sein konnten 
und keinen privaten Raum zur 
Verfügung hatten. Materielle 
Sicherheit und eine private Um-
gebung sind denn auch die zen-
tralen Forderungen des Essays 
aus dem Jahr 1929.

Wie steht es heute, fast 100 
Jahre später, mit diesen Forde-
rungen und der Eigenständigkeit 
der (künstlerisch schaffenden) 
Frau? Ist die Corona-Krise auch 
eine Emanzipationskrise, die uns 
um Jahrzehnte zurückgeworfen 
hat? Diesen und anderen Fragen 
geht die Schauspielerin Judith 
Rosmair in einer performativen 
Lesung gemeinsam mit der Tän-
zerin Anna Fingerhuth und der 
Komponistin und Pianistin Anna 
Bauer nach. Bauer wird dabei 
elektronische Sounds mit akus-
tischen Klängen vermischen. 

‹Ich sagte Ihnen, dass Shakes-
peare eine Schwester hatte; 
aber suchen Sie nicht nach ihr 
… sie lebt in Ihnen und in mir 
und in vielen anderen Frauen, 
die heute nicht hier sind, weil 
sie Geschirr spülen und Kinder 
ins Bett bringen … und wenn 
jede von uns fünfhundert Pfund 
im Jahr hat und ein Zimmer für 
sich allein; wenn wir an die Frei-
heit gewöhnt sind und an den 
Mut, genau das zu schreiben, 
was wir denken; … dann wird die 
tote Dichterin, die Shakespeares 
Schwester war, den Körper an-
nehmen, den sie so oft abgelegt 
hat.›

Virginia Woolfs Essay ‹Ein 
Zimmer für sich allein› gehört 
zu den einflussreichsten Texten 
der Frauenbewegung und geht 
der Frage nach, warum es bis 
zum 20. Jahrhundert so wenig 
bekannte Schriftstellerinnen 
gab. Woolfs Antwort: Alles, was 
fehlt, sind fünfhundert Pfund im 

Woolfs stilprägender Essay wird 
mit Texten von Patti Smith, Laurie 
Penny, Nina Power, Simone de 
Beauvoir und Susan Sontag kon-
frontiert und so gemeinsam mit 
Musik und Tanz zu einer Perfor-
mance, die die Schlossscheune 
und den Schlosspark bespielen 
wird.

Im ersten Teil des Abends wird 
die in Moskau geborene Auto-
rin Katerina Poladjan aus ihrem 
Buch ‹Hier sind Löwen› lesen, 
das für den Deutschen Buch-
preis 2019 nominiert war. Der 
Roman ist eine ganz andere Lie-
beserklärung an das Buch und 
an das Schreiben und erzählt 
von der Buchrestauratorin He-
len, die sich geduldig und neu-
gierig dem Erhalt alter Bücher 
widmet.

Idee, Konzept und Textfassung 
für den zweiten Veranstaltungs-
teil stammen von Judith Rosmair.

SCHLOSS 
WENDLING-
HAUSEN

FRAUEN
UND
FIKTION FREITAG

11.6.2021
18:00 UHR



Unterstützt durch:

52–53   WEGE DURCH DAS LAND   

FREITAG
11.6.2021
18:00 UHR
55 | 40 | 22 | Studierendenkarte 15 € 
zzgl. Bearbeitungsgebühr
rollstuhlgerecht

SCHLOSS WENDLINGHAUSEN
SCHLOSSSCHEUNE
AM SCHLOSS 4
32694 DÖRENTRUP
52°00′51.6″N, 9°01′10.1″E

18:00

ca. 19:15

ca. 20:15

bis ca. 21:30

Lesung

Konzert

Pause

Lesung,
Konzert
und Tanz

Katerina Poladjan

Anna Bauer
Klavier

Judith Rosmair
Anna Bauer
Anna Fingerhuth
Tanz

Hier sind Löwen

Klangwelten mit Klavier und Stimmen von
Clara Schumann bis Joni Mitchell

Virginia Woolf Ein Zimmer für sich allein und 
weitere Texte, mit elektronischen Sounds 
und akustischen Klängen

Katerina Poladjan

Judith Rosmair

Anna Bauer

Anna Fingerhuth

Selbst der
philosophische 

Unter-
suchungsgeist 
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schmutzung oder Motorenlärm 
die Sterne und den Nachthim-
mel zu beobachten und dabei 
der musikalischen Lesung zu 
lauschen. Diese begleitet Figu-
ren bei ihren Spaziergängen 
durch die Nacht und bei Be-
gegnungen im Dunkeln. Oder 
aber sie folgt den Gedanken der 
Protagonistinnen und Protago-
nisten, die sich in der Finsternis 
verselbstständigen können und 
beinahe ein Eigenleben führen. 

Die Schauspielerin Lilith Stan-
genberg liest mit ihrer wandel-
baren Stimme Nacht-Erzählun-
gen von Guy de Maupassant 
und Franz Kafka sowie Gedichte 
u. a. von Matthias Politycki und 
Dylan Thomas. Eng verwoben 
mit der Musik sorgt ihre Darbie-
tung so für einen atmosphäri-
schen Abend, der zum Träumen, 
Schaudern und Schwelgen ein-
lädt. 

Das Bläserensemble Monet 
Quintett besteht aus fünf außer-
ordentlichen Musikerinnen und 
Musikern, die – jede und jeder 

Die Burg Sternberg liegt auf 
einem Vorsprung des Dörenber-
ges inmitten eines Waldgebietes 
in der Gemeinde Extertal. Funde 
belegen, dass die Ringmauer der 
Burg Anfang des 12. Jahrhun-
derts erbaut wurde, 1405 fielen 
Burg und Grafschaft der Familie 
von Sternberg an das Fürsten-
tum Lippe. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg nahm sich der Landes-
verband Lippe der Burg an und 
baute sie zu einem Zentrum für 
Musik und Kultur aus.

Vom Sternberg aus eröffnet 
sich gen Südwesten ein weiter 
Blick über das lippische Land, 
vom Innenhof der Burg dagegen 
kann man in einer klaren Nacht 
den unendlichen Sternenhimmel 
bestaunen. Die Faszination, die 
dieser Himmel ausmacht, die 
das klare Licht der Gestirne mit 
sich bringt und die die Nacht an 
sich seit jeher auf den Menschen 
ausübt, ist das Thema der Ver-
anstaltung. Durch die entlegene 
Position der Burg bildet sie den 
idealen Ort, um ohne Lichtver-

für sich – erfolgreich in den gro-
ßen Orchestern Deutschlands 
spielen und im Zusammenspiel 
die Zuhörerinnen und Zuhörer 
in wunderbare Klangwelten 
entführen. Die Kombination der 
Instrumente Oboe, Flöte, Horn, 
Fagott und Klarinette hat seit 
1780 Tradition und gehört zu den 
beliebtesten Ensemblebesetzun-
gen – Paul Hindemith, Arnold 
Schönberg und Jean Françaix 
komponierten eigens für diese 
Quintette. An unserem Abend 
erklingt das Monet Quintett mit 
Stücken von u. a. Gustav Holst 
und György Ligeti. 

Die Veranstaltung wird im In-
nenhof der Burg Sternberg und 
somit im Freien stattfinden, so-
dass die Besucherinnen und Be-
sucher den Sternenhimmel über 
sich sehen werden. Bei schlech-
tem Wetter wird die Veranstal-
tung in zwei Gruppen im Rit-
tersaal der Burg durchgeführt, 
jeweils beginnend um 19:00 Uhr 
und um 21:30 Uhr.

BURG
STERNBERG

NACHT-
STIMMEN FREITAG

18.6.2021
21:30 UHR



In Kooperation mit:

Monet Quintett: Johanna Stier (Oboe), Marc Gruber (Horn), Theo Plath (Fagott), Nemorino Scheliga (Klarinette),
Anissa Baniahmad (Flöte)

Lilith Stangenberg
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BURG STERNBERG
INNENHOF
STERNBERGER STRASSE 52
32699 EXTERTAL
52°03′12.2″N, 9°02′59.2″E

21:30

bis ca. 23:00

Musikalische
Lesung

Lilith Stangenberg

Monet Quintett

Guy de Maupassant Die Nacht (Alptraum)
Franz Kafka Die Nacht
sowie weitere Kurzprosa und Gedichte u. a. von 
Matthias Politycki und Dylan Thomas

Samuel Barber Summer Music op. 31
Detlev Glanert Fünf Chansons für Bläserquintett 
György Ligeti Zehn Stücke für Bläserquintett
Gustav Holst Die Planeten op. 32 Nr. 4 Jupiter
Engelbert Humperdinck ‹Abendsegen› aus: 
Hänsel und Gretel 

entreißt der
Einbildungskraft

eine Provinz 
nach der andern, 
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Mode und der Frage nach dem 
richtigen Stil einen Abend wid-
men, in einer Stadt also, in der 
die Produktion von Textilien 
und Kleidung eine große Tra-
dition hat. Schon seit dem 16. 
Jahrhundert wurde hier Flachs 
zu Leinen verarbeitet, Mitte des 
19. Jahrhunderts wurde mit der 
‹Spinnerei Vorwärts› die erste 
Fabrik Ostwestfalens gegrün-
det, die eine industrielle Arbei-
terschaft anstellte. Neben der 
Leinenverarbeitung kam im 20. 
Jahrhundert ein neuer Schwer-
punkt hinzu: die Herstellung von 
Wäsche und Bekleidung, die bis 
in die 1980er Jahre hinein einen 
wichtigen Wirtschaftsfaktor der 
Stadt bildete.

Kleidung mag die schönste 
Nebensache der Welt sein, aber 
oft verrät sie auch, wer man 
ist oder zumindest wer man 
sein möchte. Audrey Hepburn 
war der Auffassung, dass das 
ikonische schwarze Givenchy-
Kleid, das sie als Holly Golightly 
in ‹Frühstück bei Tiffany› trägt 
und dem auch Elke Heidenreich 
ein Kapitel widmet, mehr über 
die Figur erzählt hat als ihre 
Schauspielkünste. Der Roman 

‹Ohne Lackschuhe trat er 
niemals auf, nicht ohne Lack-
schuhe, Garnsocken, seidenes 
Einstecktuch›, heißt es in Elke 
Heidenreichs ‹Männer in Ka-
melhaarmänteln› über Maurice 
Ravel. Heidenreichs neues Buch 
führt, neben einer Ansammlung 
vieler Geschichten rund um das 
Thema Mode und (Lebens-)
Stil, anhand ausgesuchter Klei-
dungsstücke auch durch die 
Biografie der Autorin: das Kleid, 
das schön wie ein Kunstwerk 
ist und gekauft wird, obwohl es 
viel zu klein ist; die geliebte Blu-
se, die schon keine Farben mehr 
hat, weil sie hunderte Male ge-
waschen wurde; die peinlichen 
Jugendfotos im Faltenrock; der 
lässige Vater, der einen Kamel-
haarmantel tragen kann wie 
kein anderer ... Der Generalmu-
sikdirektor der Bielefelder Phil-
harmoniker Alexander Kalaj-
dzic antwortet auf die Welt der 
Formen, Stoffe und Farben mit 
der impressionistischen Klang-
sprache von Maurice Ravels ‹Ma 
Mère l´Oye›.

In Kooperation mit den Büh-
nen und dem Orchester der 
Stadt Bielefeld wollen wir der 

Truman Capotes und der Film 
von Blake Edwards sind längst 
untrennbar und beide sind Fes-
te des guten Geschmacks, des 
‹Savoir-vivre› der New Yorker 
1940er und 1950er Jahre und 
stilvoll bis hin zu den rot la-
ckierten Fingernägeln unter den 
schwarzen Handschuhen der 
Protagonistin. Aus dem New 
York dieser Zeit ist auch Cole 
Porter, ein Zeitgenosse Capo-
tes, nicht wegzudenken. Seine 
weltberühmten Songs stehen 
einer Holly Golightly ganz aus-
gezeichnet – sie sind glamourös 
und witzig, unter der Oberfläche 
ist aber oft eine herzzerreißende 
Melancholie und Einsamkeit zu 
spüren. Annette Frier, Lili Epply
und die Bielefelder Philharmoni-
ker werden Truman Capotes Ro-
man und Cole Porters Songs in 
einem literarisch-musikalischen 
Programm zusammenbringen. 
Und sicherlich wird durch die-
sen Abend auch Henry Mancinis 
‹Moon River› wehen, das Audrey 
Hepburn im Fenster singend so 
unvergesslich gemacht hat. 
Voller Sehnsucht, Melancholie 
– und Stil.

RUDOLF-
OETKER-
HALLE SAMSTAG

19.6.2021
18:00 UHR

WIR
VERGESSEN
DIE NAMEN, DIE 
GESCHICHTEN, 
ABER NIE
VERGESSEN WIR
DIE KLEIDER



Elke Heidenreich Annette Frier Lili Epply

Bielefelder Philharmoniker, Alexander Kalajdzic (Leitung)
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Lesung

Konzert

Pause

Lesung

Konzert

Elke Heidenreich

Bielefelder
Philharmoniker
Alexander Kalajdzic 
Leitung

Annette Frier
Lili Epply

Bielefelder
Philharmoniker
Alexander Kalajdzic 

Männer in Kamelhaarmänteln

Maurice Ravel Ma Mère l´Oye 

Truman Capote Frühstück bei Tiffany

Standards von Cole Porter und Henry Mancini

und die Grenzen 
der Kunst

verengen sich,



WEGE DURCH DAS LAND   62– 63

erlebte es in der Barockzeit. Die 
großzügigen Wirtschaftsgebäu-
de, der repräsentative Ehrenhof 
und die elegante Gartenanlage 
prägen das Erscheinungsbild 
bis heute. Das Herz des Klos-
ters aber sind die spätgotische 
Klosterkirche und die Klausur, 
die auch vor und nach unserer 
Veranstaltung zu besichtigen 
sind. Beides, Kirche und Klau-
sur, sind zentrale Orte in dem 
vielleicht größten Roman über 
das Klosterleben der deutsch-
sprachigen Literaturgeschichte: 
Hermann Hesses ‹Narziß und 
Goldmund›, über den Thomas 
Mann schrieb, er sei ‹in seiner 
Reinheit und Interessantheit 
durchaus einzigartige Roman-
dichtung›, und der zur Zeit des 
Hochmittelalters zum Großteil 
in dem fiktiven Kloster Maria-
bronn spielt. Das Kloster als Ort 
des Glaubens und der Zweifel ist 
für Hesse der ‹Menschheitsort› 
schlechthin. Der Schauspieler 
Wolfram Koch wird aus dem 
Roman des Literaturnobelpreis-
trägers lesen.

‹Ich bin der Welt abhanden ge-
kommen›, heißt es bei Friedrich 

Lukas ist Ende dreißig, leiden-
schaftlicher Schwimmer und 
von seinem Lebensweg über-
zeugt. Er lebt seit sechzehn 
Jahren in einer Benediktiner-
abtei, in der sich die meisten 
Mönche einem biblischen Alter 
nähern. Seit ihn sein Freund An-
dreas verlassen und eine Fami-
lie gegründet hat, kommen ihm 
Zweifel an seiner Berufung, die 
noch stärker werden, als Sarah 
im Kloster erscheint und Lukas 
nicht weiß, ob er als Seelsorger 
oder als Mann gesehen werden 
möchte. Seit jeher steht das 
Kloster in der Kunst für Glau-
bensfragen und Gewissensent-
scheidungen und so ist es auch 
bei ‹Aus der Mitte des Sees›, 
dem zweiten Roman des 1971 
geborenen Autors Moritz Heger, 
den er im Kloster Dalheim vor-
stellen wird.

Kloster Dalheim, das heute als 
‹Stiftung Kloster Dalheim - LWL-
Landesmuseum für Klosterkul-
tur› geführt wird, blickt auf eine 
über 800-jährige Geschichte 
zurück und ist einer der kirchli-
chen Fixpunkte des Paderborner 
Landes. Seine kulturelle Blüte 

Rückert. Über seine berühmt 
gewordene Vertonung des Ge-
dichtes sagte Gustav Mahler: ‹Es 
ist Empfindung bis in die Lippen 
hinauf, die sie aber nicht über-
tritt›. Und: ‹Das bin ich selbst!› 
So steht dieses Lied im Zentrum 
des Konzerts, handelt es doch 
vom inneren Rückzug, weg vom 
‹Weltgetümmel›. Die Musikerin-
nen des Ensemble Unterwegs
begeben sich immer wieder auf 
musikalische ‹Walz› und teilen 
ihre Musik mit den Menschen, 
denen sie unterwegs begegnen. 
Von den Erlebnissen ihrer Wan-
derschaft berichten sie dann in 
ihren Konzerten, die von Volks-
liedern, selten gespieltem Lied-
gut und bekannten Kunstliedern 
geprägt sind. Mit Johannes 
Brahms' ‹Über die Heide› oder 
Gustav Mahlers ‹Um Mitter-
nacht› beschäftigt sich das En-
semble eingehend mit dem Fes-
tivalthema. Die Lieder erzählen 
von Angst als Tor zur Schönheit 
und der Tiefe des Lebens. Aber 
auch von der Angst, die es zu 
überwinden gilt, um sich dem 
Leben hingeben zu können, um 
die Freiheit zu erlangen.

KLOSTER
DALHEIM

DER WELT
ABHANDEN
GEKOMMEN

SAMSTAG
26.6.2021

18:00 UHR
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KLOSTER DALHEIM
EHRENHOF
AM KLOSTER 9
33165 LICHTENAU
51°33′59.9″N, 8°50′26.3″E

18:00

ca. 19:30

ca. 20:30

bis ca. 22:00

Lesung

Konzert

Pause

Lesung
und
Konzert

Moritz Heger

Ensemble
Unterwegs

Wolfram Koch

Ensemble
Unterwegs

Aus der Mitte des Sees

Arnold Schönberg Vier deutsche Volkslieder
Michael Em Walter Vergangenheit

Hermann Hesse Narziß und Goldmund

Johannes Brahms 6 Lieder op. 86
Gustav Mahler Rückert-Lieder

Moritz Heger Wolfram Koch

Ensemble Unterwegs: Barbara Schachtner (Sopran), Annette Walther (Violine), Friederike Imhorst (Viola), Anna Betzl-Reitmeier (Cello)

je mehr
die Wissenschaft 

ihre Schranken 
erweitert.
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auch ein Ferkel, ein Kaninchen, 
einen Esel, eine Eule, eine Kän-
gurumutter mit Kind und einen 
Bären von geringem Verstand 
vorstellen.

A(lan) A(lexander) Milne, 1882 
in London geboren, war Jour-
nalist und Theaterautor, be-
vor er als Erfinder von ‹Pu der 
Bär› Weltruhm erlangte. Die 
Geschichten um den hedonisti-
schen Bären hatte Milne seinem 
Sohn Christopher abgelauscht, 
der seinen Stofftieren im Spiel 
unverwechselbare Persönlich-
keiten einhauchte.

Pu, dieser Anti-Held mit der 
langen Leitung, hält jede Men-
ge praktischer Lebensweishei-
ten und tiefe Einsichten in die 
menschliche Natur parat, wie 
zum Beispiel: ‹Niemand kann 
mit einem Ballon unaufgeheitert 
bleiben›. Der deutsche Sprach-
raum kann sich glücklich schät-
zen, dass die Pu-Geschichten 
in Harry Rowohlt einen kon-
genialen Übersetzer gefunden 
haben, der Milnes Sprache in 
seiner Neuschöpfung funkeln 
lässt. Diese scheinbar holprigen 
Dichtungen des Bären, sein ‹Ge-
summ›, haben teilweise dadais-
tische Qualitäten und dienen 

Im hügeligen Norden Her-
fords befindet sich, umgeben 
von Wald, Weideland und Fisch-
teichen, die Teichhofschmiede. 
1763 wurde der ursprüngliche 
Hof von der Familie Lübke er-
baut und ist bis heute in Fami-
lienbesitz. Nachdem das Wohn-
haus abgebrannt war, entstand 
1907 der heutige Hof, der bis 
1978 mit vielen Hektar Land, mit 
Viehhaltung, Ackerbau und gro-
ßem Garten landwirtschaftlich 
genutzt wurde. Heute steht nur 
noch das denkmalgeschützte 
Wohnhaus mit Deele und einer 
Remise.

Als 2014 der Hufschmied Ben 
Sigmund und die Grafikerin 
Frauke Sigmund den Hof über-
nahmen und restaurierten, 
wurde aus dem Lübkehof die 
Teichhofschmiede, die neben 
Grafikbüro und Schmiede auch 
eine Seifenmanufaktur beher-
bergt. Auf den Weiden leben 
heute Schafe, außerdem wur-
de eine Blaubeerplantage nach 
kontrolliert-biologischem Anbau 
angelegt. 

An den verwunschenen Tei-
chen, auf den Weiden und im 
angrenzenden Wald kann man 
sich zu den Schafen mühelos 

in diesem Programm als Inspi-
ration für Kompositionen und 
Improvisationen mit Gesang 
und wechselndem Instrumen-
tarium. Milnes Geschichten von 
Pu und seinen Freunden folgen 
einer kindlichen Logik, die sich 
erwachsenen (Vor-)Leserinnen 
und Lesern oft nicht unmittel-
bar erschließt. In der Deele der 
Teichhofschmiede, auf den Wie-
sen und im angrenzenden Wald 
werden Bo Wiget und Lutz Rade-
macher in ihrem literarisch-mu-
sikalischen Programm von den 
Abenteuern dieses besonderen 
Bären und der anderen Tiere des 
Hundertsechzig-Morgen-Waldes 
erzählen. Lutz Rademacher hat 
zwei Kinder, ist Generalmusik-
direktor am Landestheater Det-
mold, großer Fan von I-Ah und 
hat Pu zwar erst als Erwachse-
ner kennengelernt, ist ihm heute 
aber um so mehr verfallen. Bo 
Wiget spielt Cello, komponiert 
und singt gerne dadaistische 
Lieder. Und er trägt einen Na-
men, der genauso kurz ist wie 
der des Bären mit geringem 
Verstand, dessen Abenteuer 
samt Freundinnen und Freun-
den ihn seit seiner Kindheit treu 
begleiten.

TEICHHOF-
SCHMIEDE SONNTAG

27.6.2021
15:00 UHR

‹WOHIN?›,
SAGTE PU. 
‹EGAL WOHIN›, 
SAGTE
CHRISTOPHER 
ROBIN.
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Familie 2 Erw. + Kinder 30 €
Familie 1 Erw. + Kinder 20 €

TEICHHOFSCHMIEDE
AN DEN TEICHEN 40
32049 HERFORD

52°08′08.0″N, 8°43′28.0″E

15:00

ca. 15:45

ca. 16:30

bis ca. 17:15

Lesung und
Konzert 
in der Deele

Pause

Lesung und
Konzert
im Hundert-
sechzig-
Morgen-Wald

Lutz Rademacher
Bo Wiget
Cello und Stimme

Lutz Rademacher
Bo Wiget

Alan Alexander Milne Pu der Bär

Alan Alexander Milne Pu der Bär

Lutz Rademacher

Bo Wiget

…Ich hoff e,
Sie zu

überzeugen, 
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die Freiheit das Grundmotiv sei-
nes Schaffens. ‹Durch alle Werke 
Schillers›, schreibt Goethe 1827, 
‹geht die Idee von Freiheit›. Auf 
der Bühne des 1972 eingeweih-
ten Neuen Theaters Espelkamp 
wollen wir Schillers Freiheits-
begriff in seinen Dramen nach-
spüren und den Bogen von ‹Die 
Räuber› über das ‹dramatische 
Gedicht› ‹Don Karlos› zu seinem 
letzten Schauspiel ‹Wilhelm 
Tell› schlagen. Die Schauspiele-
rinnen Barbara Auer und Meike 
Droste werden aus verschiede-
nen Szenen der Stücke lesen. 

Die Beschäftigung mit dem 
Thema der Freiheit ist für das 
STEGREIF.orchester Programm. 
Laut der Wochenzeitung Die Zeit 
hat das Ensemble seit seiner 
Gründung vor sechs Jahren die 
‹Aufführungspraxis in der klas-
sischen Musik revolutioniert›. 
Das internationale Sinfonieor-
chester deutet das Erbe dieser 
Musik unter dem Einfluss von 
verschiedensten musikalischen 
Stilen klanglich, performativ 
und visuell neu. Dabei treten 
die Musikerinnen und Musiker 

‹Das Gesetz hat noch keinen 
großen Mann gebildet, aber 
die Freiheit brütet Kolosse und 
Extremitäten aus›, so Karl von 
Moor im Ersten Akt von Fried-
rich Schillers ‹Die Räuber›. Der 
Autor wusste gut um die Viel-
schichtigkeit der Freiheit. Mit 
ihrem Wesen hat er sich sein 
ganzes Leben lang beschäftigt. 
So sehr, dass er zum Deutschen 
Dichter der Freiheit wurde. 

Schiller verdient diesen Titel 
gleich auf doppelte Weise. Zum 
einen, weil er ein Dichter aus 
Freiheit ist: Als junger Mann 
sagte er sich von seinem des-
potischen Gönner Herzog Karl 
Eugen los, um ohne Zensur-
zwang schreiben zu können. Im 
Gegensatz zu dem Fürstendich-
ter Goethe entschied er sich für 
künstlerische Freiheit und gegen 
finanzielle Abhängigkeit mit der 
Folge, dass er jahrelang am 
Hungertuch nagte und sterbens-
krank wurde. Zum anderen ist 
Schiller der Dichter über die Frei-
heit: Von seinem Erstlingswerk 
‹Die Räuber› bis zum unvollende-
ten ‹Demetrius-Fragment› bleibt 

stets ohne Noten, Dirigentin 
oder Dirigenten und Stühle auf. 
Die dadurch gewonnene Freiheit 
schafft Raum für Improvisation 
und Bewegung. Gemeinsam 
mit den Schauspielerinnen wird 
sich das Orchester mit dem 
Dreiklang Kunst/Moral/Freiheit 
beschäftigen, der für Schiller 
von zentraler Bedeutung war. 
Seine 1795 entstandene Ballade 
‹Die Teilung der Erde› bekommt 
mit den Naturbildern in Gustav 
Mahlers Sinfonien Nr. 1 und 3, 
dem ‹Lied von der Erde› und 
den ‹Wunderhornliedern›, eine 
ganz neue Dimension. Mahler 
beschrieb in seiner Musik vor 
mehr als einhundert Jahren ein-
dringlich die Schönheit und die 
Freiheit der Natur. Das Ensemb-
le stellt diesen Naturbildern das 
Leben in der Zivilisation, in einer 
Konsumgesellschaft, gegenüber 
und beschäftigt sich mit dem 
Verlust der Freiheit, den Mensch 
und Natur dadurch erleben. ‹Die 
Kunst›, schrieb Schiller, ‹ist eine 
Tochter der Freiheit›. Sie ist aber 
zugleich mehr als das – sie ist 
auch ihre Hebamme.

NEUES
THEATER
ESPELKAMP SAMSTAG

3.7.2021
20:00 UHR

FREIHEIT!
RUFT DIE
VERNUNFT, 
FREIHEIT!
DIE WILDE
BEGIERDE



Barbara Auer
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NEUES THEATER ESPELKAMP
TRAKEHNER STRASSE 1
32339 ESPELKAMP

52°22′56.8″N, 8°37′41.2″E

20:00

bis ca. 22:00

Musikalisch-
literarische 
Performance

Barbara Auer
Meike Droste
STEGREIF.orchester

Friedrich Schiller Die Räuber, Don Karlos
und Wilhelm Tell
#freemahler - what the earth tells us

Meike Droste

STEGREIF.orchester

daß diese
Materie weit
weniger dem

Bedürfniß als 
dem Geschmack 

des Zeitalters 
fremd ist; 
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Hölderlin gleich zwei Auftrags-
arbeiten über seine Zeit im Gräf-
lichen Park vergeben. Im letzten 
Jahr musste die Veranstaltung 
leider entfallen und nun werden 
die Arbeiten zum 251. Geburts-
tag des Dichters präsentiert: 
Der Autor Friedrich Ani, der vor 
allem für seine Kriminalromane 
bekannt und auch ein erfahre-
ner Lyriker ist, hat für uns einen 
Text verfasst, dem er den Titel 
‹Der eiserne Himmel› gegeben 
hat und den er in einer Urlesung 
vorstellen wird. Über Hölderlin 
sagt er: ‹Er ist mein Lebensdich-
ter seit meiner frühen Jugend›.

In Kooperation mit der Diotima 
Gesellschaft haben wir außer-
dem Dariya Maminova mit einer 
Komposition beauftragt. In ihrer 
Arbeit hört die 1988 in Sankt Pe-
tersburg geborene Komponistin 
den Gedichten Hölderlins nach, 
erforscht den Klang seiner Spra-
che und den Charakter seiner 
Geschichten. Hölderlins freies 
Versmaß bedeutet für sie kom-
plette Freiheit. Es entsteht ein 
Moment ohne Anfang und ohne 
Ende, in dem es nur die Poesie 

‹Seelenvolle Tage› verlebte 
der Dichter Friedrich Hölderlin 
1796 im Gräflichen Park von Dri-
burg. Hier schrieb er an seinem 
‹Hyperion›, erwanderte sich die 
‹heroische Landschaft› des Teu-
toburger Waldes, trank aus den 
Heilquellen und lebte die verbo-
tene Liebe zu seiner ‹Diotima› 
Susette Gontard, der Liebe sei-
nes Lebens. Als Lehrer des ältes-
ten Sohnes der Familie Gontard 
war er ihr Dienstbote und nur 
hier, in der Zurückgezogenheit 
des Kurbades, konnten sie ihre 
Liebe ausleben. Kurz danach 
musste Hölderlin die Anstellung 
bei den Gontards verlassen. Er 
wurde für geisteskrank erklärt 
und 36 Jahre lang in einem Turm 
in Tübingen verwahrt. Die sechs 
Wochen in Driburg waren wahr-
scheinlich die glücklichsten im 
Leben des Dichters. Hier wird 
Ulrich Noethen, der auch schon 
unser ‹Schauspieler in Residen-
ce› war, aus dem ‹Hyperion› le-
sen.

Darüber hinaus hat ‹Wege 
durch das Land› anlässlich des 
250. Geburtstags von Friedrich 

gibt und in dem die innere Welt 
des Dichters erfahrbar wird. Ein 
Musikstück ist für Maminova ein 
Raum. Im Gräflichen Park wird 
sie verschiedene Klangräume 
kreieren und elektronisch er-
weitern. Dabei werden sich die 
Musikerinnen und Musiker des 
Kollektiv3:6Koeln rund um das 
Publikum positionieren, so dass 
das Publikum sich im Inneren 
dieser Klangräume wiederfin-
det.

Nur wenige Jahre nach Höl-
derlins Aufenthalt in Driburg 
schrieb Ludwig van Beethoven 
das Quartett op. 18 Nr. 4, das 
das IDEA-Quartett, das aus 
Studierenden der Hochschule 
für Musik Detmold besteht, zum 
Abschluss des Programmes 
spielen wird. Beethoven wurde 
wie Hölderlin im Jahr 1770 gebo-
ren und beiden ist gemein, dass 
sie mit ihrer Kunst ihren Zeit-
genossinnen und Zeitgenossen 
weit voraus waren. Beethoven 
mit seiner subjektiven Klang-
sprache, Hölderlin mit seiner 
ekstatischen Lyrik.

GRÄFLICHER 
PARK

ES IST HIMMEL-
SCHREIEND, 
WENN WIR
DENKEN MÜSSEN,
DASS WIR BEIDE
MIT UNSEREN 
BESTEN KRÄFTEN 
VIELLEICHT VER-
GEHEN MÜSSEN, 
WEIL WIR
UNS FEHLEN

SONNTAG
4.7.2021

18:00 UHR
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GRÄFLICHER PARK
BRUNNENARKADEN 
BRUNNENALLEE 1
33014 BAD DRIBURG
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18:00

ca. 19:30

ca. 20:30

bis ca. 22:00

Lesung

Konzert

Pause

Lesung

Konzert

Friedrich Ani

Kollektiv3:6Koeln

Ulrich Noethen

IDEA-Quartett

Der eiserne Himmel Urlesung

Vers libre Urauff ührung
von Dariya Maminova

Friedrich Hölderlin Hyperion

Ludwig van Beethoven

Streichquartett c-Moll, op. 18 Nr. 4

Friedrich Ani

Kollektiv3:6Koeln (spielt in der Besetzung): Moritz Baerens (Kontrabass), Tal 
Botivnik (E-Gitarre), Laura Hovestadt (Viola), Lola Rubio (Violine), Jennifer 
Seubel (Flöte)

IDEA-Quartett: Sofya Vardanyan (Violine), Anna 
Teigelack (Violine), Claudia Cecchinato (Violon-
cello) und Mart Kuusma (Viola) 

Dariya Maminova Ulrich Noethen

Unterstützt durch:

ja, daß man,
um jenes

politische
Problem

in der Erfahrung 
zu lösen, 

In Kooperation mit:
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Im zweiten Teil des Abends 
werden Dietmar Bär und Ka-
roline Eichhorn das Spielfeld 
stürmen und aus Ror Wolfs Fuß-
ballbuchklassiker ‹Das nächste 
Spiel ist immer das schwerste›
lesen. Es beschäftigt sich auf 
unterschiedlichen Weisen mit 
dem Phänomen Fußball und der 
Fußballkultur: In Hörspielen und 
Collagen, in Stanzen und Sonet-
ten spielt Ror Wolf, der auch 
Ehrenspielführer der Autona-
ma war, phänomenologisch, 
literarisch und dichterisch das 
Massenphänomen Fußball in all 
seinen Facetten durch. Der Ki-
cker schreibt: ‹Wer einmal über 
den Fußball lachen will, ohne 
ihn lächerlich zu machen, sollte 
sich dieses Buch schnellstens 
besorgen.›

Die Münchner Express Brass 
Band, die mit ihrem Sound die 
Tribüne zum Beben bringen 
wird, ist eine Mann-/Frauschaft, 
die seit zwei Dekaden mit wech-
selnden Spielerinnen und Spie-
lern auftritt, aber einen festen 
Kern hat. Ihr Trainer heißt Wolfi 

Während der auf diesen Sommer 
verschobenen Fußballeuropa-
meisterschaft bespielt ‹Wege 
durch das Land› ein ganzes Fuß-
ballstadion! Die deutsche Auto-
renfußballnationalmannschaft
wird zu uns kommen und nach-
mittags in einem Fußballspiel 
gegen Kulturschaffende aus 
Ostwestfalen-Lippe antreten. 
Abends werden die Autoren für 
uns aus ihren Werken lesen. Die 
Autorennationalmannschaft, 
kurz Autonama, ist ein Fußball-
team aus unterschiedlichsten 
Schriftstellern – Romanciers, 
Lyrikern und Dramatikern. Ge-
gründet im Spätsommer 2005 
wurde sie fünf Jahre später 
Europameister. Im aktuellen 
Kader stehen rund 30 Autoren, 
u. a. Christoph Nußbaumeder, 
Konstantin Richter, Moritz Rinke 
und Benedict Wells. Welche Au-
toren mit Trainer Andreas Mer-
kel zu uns kommen, spielen und 
lesen werden, entscheidet sich 
kurzfristig. Das Fußballspiel ist 
kostenlos und kann auch ohne 
Eintrittskarte besucht werden.

Schlick, eine Managerin oder 
einen Manager gibt es nicht und 
bis jetzt auch keine Gegner. Die 
Band könnte locker 90 Minuten 
ohne Pause spielen und ver-
sucht, sich mit öffentlichen Trai-
ningssessions im Freien am Ball 
zu halten, aber zur Not beackern 
sie jedes Spielfeld bei jedem 
Wetter. Zu ihrem Auswärtsspiel 
in Verl sagt die Express Brass 
Band: ‹Unser Spiel ist das Ziel! 
Das Gefühl, unsere Fans stehen 
zu uns, applaudieren, klatschen 
und singen unsere Hymnen mit 
grölender Freude mit, zum Bei-
spiel ‹One Love, one Heart› vom 
berühmten Center-Forward Bob 
Marley, ist unbezahlbar. Unser 
Motto ‹Express Yourself› (vom 
Libero Charles Wright) trägt sich 
durch die Fans und Zuschauerin-
nen und Zuschauer bis wir uns 
am Ende des Spiels wie eine 
große Familie fühlen. Wenn ge-
foult wird, singen wir: ‹You made 
a mistake, you did something 
wrong. Make another mistake 
and do something right›.

DAS
NÄCHSTE
SPIEL
IST IMMER
DAS
SCHWERSTE

SPORTCLUB
ARENA VERL SAMSTAG

10.7.2021
14:00 UHR
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SPORTCLUB ARENA VERL
POSTSTRASSE 22
33415 VERL

51°53′02.5″N, 8°30′46.7″E

14:00

ca. 15:15

17:00

ca. 18:30

ca. 19:30

bis ca. 21:00

Fußballspiel

Pause

Lesung

Konzert

Pause

Lesung

Konzert

Autorennationalmann-
schaft

Express Brass Band

Karoline Eichhorn
Dietmar Bär

Express Brass Band

Karoline Eichhorn

Dietmar Bär Express Brass Band

Autorennationalmannschaft

durch das
ästhetische

den Weg
nehmen muß, 

Autorennationalmannschaft vs. Kulturschaff ende aus OWL

Texte von Autoren der
Autorennationalmannschaft

We have come, Pluto kein Planet,
Who’s following who (u. a.)

Ror Wolf Das nächste Spiel ist immer das 
schwerste

We have come, Pluto kein Planet,
Who’s following who (u. a.)
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Tangoband Cuarteto Rotter-
dam werden die Schönheit und 
die Drohung elementarer Kräfte 
ebenso hörbar wie der Zweifel 
am Sinn dieses tödlichen Wett-
streits.

Mit Stücken wie ‹El Huracan› 
und ‹Nochero soy› knüpft das 
Cuarteto Rotterdam an konkre-
te Geschehnisse des Romans 
an, vertont mit Luis Brighen-
tis ‹Ensueños› aber auch den 
schwebenden Zustand Fabiens 
und führt mitten hinein ist das 
goldene Zeitalter des Tangos. 
Die ‹Época de Oro› hatte ihren 
Ursprung Mitte der 1930er Jah-
re in Buenos Aires und fasziniert 
bis heute durch ihren klanglichen 
Reichtum und die unübertroffene 
Vielfalt. Auch im ersten Konzert-
teil greifen die vier Musikerinnen 
und Musiker Stimmungen aus 
der vorangegangenen Lesung 
auf. Sie spielen argentinische 
und europäische Tango-Kompo-
sitionen der Gegenwart ebenso 
wie einen Auszug aus Vivaldis 
als Milonga-Vals arrangierte ‹Vier 
Jahreszeiten›. In ihrem lebhaften 
Spiel zeigen sie so den Facetten-
reichtum des Tangos.

In den wärmeren Monaten 
des Jahres ziehen fast täglich 
zahlreiche Segelflugzeuge ihre 
Kreise über der kleinen Berg-
stadt Oerlinghausen. Der direkt 
am Teutoburger Wald gelegene 
Flugplatz Oerlinghausen gehört 
mit etwa 25.000 Segelflugstarts 
im Jahr zu den größten weltweit. 
Schon seit 1927 steigen hier 
Flugzeuge in den Himmel.

In dieser Pionierzeit der Luft-
fahrt ist auch der Roman ‹Nacht-
flug› des französischen Schrift-
stellers und Piloten Antoine de 
Saint-Exupéry angesiedelt. In 
ihm gerät der Postflieger Fa-
bien über Argentinien in eine 
Gewitterfront während sein 
Vorgesetzter Rivière und seine 
Ehefrau die Geschehnisse am 
Boden hilflos verfolgen müssen. 
Nachtflüge, auf der Strecke Rio-
Buenos Aires 1928 erstmals un-
ternommen, waren damals noch 
ein gefährliches Wagnis, aber 
die Konkurrenz durch Dampfer 
und Eisenbahnen spornte Flug-
unternehmer zu immer grö-
ßerer Risikobereitschaft an. In 
der Konzertlesung der Schau-
spielerin Jördis Triebel und der 

Shida Bazyars Roman ‹Drei 
Kameradinnen› bewegt sich 
ebenfalls um die Ereignisse 
einer Nacht, die alles ins Wan-
ken bringen. Seit ihrer gemein-
samen Jugend in der Siedlung 
verbindet Hani, Kasih und Saya 
eine tiefe Freundschaft. Jahre 
später treffen die drei sich wie-
der, doch egal, ob über den Dä-
chern der Stadt oder auf einer 
Parkbank, die Blicke, die Sprü-
che und den Hass, die jetzt so oft 
ihren Alltag bestimmen, können 
sie nicht abschütteln. Die 1988 
geborene Autorin Shida Bazy-
ar zählt zu den markantesten 
Stimmen ihrer Generation und 
sie äußert sich in ihren Büchern 
ebenso klug wie kompromiss-
los zu gesellschaftspolitischen 
Fragen. Diese beiden Aspekte, 
das große Erzähltalent und die 
politische Komponente ihres 
Schreibens, machen die ‹Drei 
Kameradinnen› zu einem faszi-
nierenden Porträt – dem unse-
rer Gegenwart und dem einer 
bedingungslosen Freundschaft.

FLUGPLATZ
OERLING-
HAUSEN

DENN DAS
FLACKERN
DER BLITZE 
ZOG SICH BIS 
TIEF INS LAND
HINEIN

FREITAG
16.7.2021

18:00 UHR



Cuarteto Rotterdam: Anna-Maria Huhn (Kontrabass), Susanne Cordula Welsch (Violine), Judy Ruks (Piano) und Michael Dolak (Bandoneón) 
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FREITAG
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18:00 UHR
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FLUGPLATZ OERLINGHAUSEN
HALLE 9
ROBERT-KRONFELD-STRASSE 9
33813 OERLINGHAUSEN
51°55′42.3″N, 8°39′56.9″E

18:00

ca. 19:30

ca. 20:30

bis ca. 21:45

Lesung

Konzert

Pause

Lesung
und
Konzert

Shida Bazyar

Cuarteto Rotterdam

Jördis Triebel

Cuarteto Rotterdam

Drei Kameradinnen

Antonio Agri Desde Adentro
Alejandro Schwarz Milonga Para Samuel
Andrés Linetzky/Ignacio Varchausky Nuevo Y Vivo
Antonio Vivaldi Concerto No. 1 ‹La Primavera›
Osvaldo Pugliese De Mi Corral
Gerard van Duinen La Maca
Andrés Linetzky Zeide
Astor Piazzolla Michelangelo 70 und Biyuya

Antoine de Saint-Exupéry Nachtfl ug

Werke von Carlos Gardel, Julián Plaza,
Osvaldo Ruggiero, Osvaldo und Edgardo Donato,
Luis Brighenti, Osvaldo Pugliese

Shida Bazyar Jördis Triebel

weil es
die Schönheit

ist, 

Unterstützt durch:
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REDE AN DIE 
MUSIK:
AFROB
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Auch die Autorin Rebekka 
Kricheldorf haben wir um eine 
Auftragsarbeit gebeten. Sie 
wird sich mit unserem Jahres-
motto ‹Freiheit & Angst› und der 
Frage beschäftigen, ob die Pan-
demie am Beginn eines Neuen 
Biedermeiers steht. Kricheldorf 
zählt zu den meistgespielten 
deutschsprachigen Dramatike-
rinnen und hat im Februar ihren 
Debütroman ‹Lustprinzip› ver-
öffentlicht, der von der wilden 
Berliner Partyszene der 1990er 
Jahre erzählt, deren Soundtrack 
u. a. von Afrob geschrieben wur-
de. Zu ihrem Text, der den Ar-
beitstitel ‹DAS ABENTEUER – ein 
Nachruf› trägt, schreibt sie: ‹Hin-
aus in die weite Welt ziehen, Ge-
fahren meistern, Neues entde-
cken, sich heldenhaft bewähren 
müssen, aus der Behaglichkeit 
des Bekannten und Bewährten 
ausbrechen – wen lockt es nicht 
ab und zu, das Abenteuer? Ge-
rade ist allerdings eher zuhause 
bleiben angesagt; die Pandemie 
bremst unsere Abenteuerlust 
aus und verdammt uns zu Häus-
lichkeit und Innerlichkeit. Aber, 
mal ehrlich: Schon vor Corona 
war unser Leben nicht wirklich 
abenteuerlich, oder? Was ist das 
überhaupt, ein Abenteuer? Und 

‹Yo, schönen guten Abend mei-
ne Damen und Herrn/Wir ma-
chen Rapmusik, verdammt, wir 
hören sie auch gern›. So be-
grüßt der Rapper Afrob in dem 
stilprägenden Song ‹Reime-
monster› aus dem Jahre 1999 
die Hörerinnen und Hörer. Die 
Kollaboration mit seinem Kol-
legen Ferris MC ist die erste 
Single des Albums ‹Rolle mit 
Hip Hop›, das heute ein Klas-
siker des Genres ist und den 
Zeitgeist der Millenniumsjahre 
auf den Punkt bringt. Mit der 
Folgeplatte ‹Made in Germany› 
etabliert sich Afrob als Garant 
für partytaugliche Hits und kri-
tische Kommentare des Zeit-
geschehens gleichermaßen. 
Bis heute ist er eine der wich-
tigsten Stimmen der deutsch-
sprachigen Hip-Hop-Szene und 
seine letzte Platte ‹Abschied 
von Gestern› unterstreicht mit 
biografischen und politischen 
Themen seine nachdenkliche, 
ernste Seite. Für ‹Wege durch 
das Land› wird Afrob die ‹Rede 
an die Musik› halten, die das 
Literatur- und Musikfestival all-
jährlich in Auftrag gibt, und mit 
Beats und Sprache rappend und 
erzählend Auskunft über seine 
musikalische Produktion geben.

muss man dafür zwangsläufig 
das Haus verlassen?›

Zu Gast sind wir auf Schloss 
Willebadessen, das aus einem 
säkularisierten Benediktiner-
kloster hervorging und das 
durch seine barocke Anlage mit 
weiten Wiesen und versteckten 
Klostergärten besticht. Hier wird 
die Singer-Songwriterin Mine
mit ihrer Band die Ende April 
erscheinende Platte ‹Hinüber›
vorstellen. ‹Unfall›, die Single 
zum Album, hat Mine auf unkon-
ventionelle Weise mit der Aktion 
‹Wie klingt mein Song, wenn du 
ihn spielst› angekündigt. Die No-
ten und Texte hatte sie schon im 
Vorfeld bekannt gemacht und 
so gab es Dutzende Fan-Versio-
nen, ohne dass schon jemand 
das Original gehört hätte. Ihre 
Musik bezeichnet die Sängerin 
als ‹deutschsprachigen Folk mit 
Hip-Hop-, Jazz- und elektroni-
schen Elementen›, wobei eine 
zentrale Rolle in ihrem Song-
writing immer der Text spielt. 
Und so ist es auch bei den neuen 
Songs, die auch die Monate re-
flektieren, die hinter uns liegen: 
‹Was ist Freiheit/Wer beengt 
mich/Was ist Arbeit/Wer be-
schenkt mich›.

SCHLOSS
WILLEBADESSEN 

DAS
ABENTEUER – 
EINE
AUFFORDERUNG!

SAMSTAG
17.7.2021

18:00 UHR
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SCHLOSS WILLEBADESSEN
ACKERSTALL
KLOSTERHOF 9
34439 WILLEBADESSEN
51°37′27.21″N, 9°01′56.42″E

18:00

ca. 19:15

ca. 20:15

bis ca. 22:00

Rede an die
Musik
und
Konzert

Pause

Lesung

Konzert

Afrob

Rebekka Kricheldorf

Mine

DAS ABENTEUER - ein Nachruf (AT) Urlesung

Hinüber

Unterstützt durch:

Afrob

Mine

Rebekka Kricheldorf

Im Anschluss fi ndet vor dem Ackerstall hoff entlich unsere Abschlussparty statt.

durch
welche man zu 

der Freiheit
wandert.›

Friedrich Schiller

‹Über die ästhetische Erziehung des Menschen›, 1795
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Das Kartenbüro ist von Mon-
tag bis Donnerstag von 10:00 
bis 17:00 Uhr und am Freitag 
von 10:00 bis 16:00 Uhr zu er-
reichen. Bitte beachten Sie, dass 
telefonisch bestellte Karten nur 
per SEPA-Lastschrift bezahlt wer-

den können. Halten Sie bei der Be-
stellung Ihre IBAN bereit.

Für kurzfriste Anfragen, können 
Sie das Kartenbüro an Veranstal-
tungstagen unter der Mobilnum-
mer 0152-585 793 09 erreichen.

Bestellungen per E-Mail, Fax 
oder Post haben den Nachteil, 
dass sie systembedingt täglich 
erst ab 16:00 Uhr bearbeitet wer-
den können.

Auch hier benötigen wir für die 
Bestellung Ihre IBAN.

KARTENVERKAUF

ONLINE-KARTENBESTELLUNG

TELEFONISCHE KARTENBESTELLUNG

Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag, 18. April 2021, um 10:00 Uhr.
An diesem Sonntag sind wir ausnahmsweise auch telefonisch von 10:00 bis 16:00 Uhr für Sie erreichbar.

www.wege-durch-das-land.de

05231-30 80 210

WARTELISTE
Wir empfehlen Ihnen, sich für 

ausverkaufte Veranstaltungen auf 
die entsprechende Warteliste ein-
tragen zu lassen. Aufgrund sich 
ändernder Rahmenbedingungen 
werden Platzkapazitäten mögli-
cherweise kurzfristig aufgestockt. 
Melden Sie sich hierzu gerne im 
Kartenbüro unter karten@wddl.de 
oder 05231-30 80 210.

ABENDKASSE
Aufgrund der Corona-Pande-

mie und der zu gewährleistenden 
Nachverfolgbarkeit gibt es in die-
sem Jahr keine Abendkasse.

PLÄTZE
Die Plätze sind nummeriert und 

werden in der Reihenfolge der 
Bestellung und den geltenden 
Abstandsregeln entsprechend 
vergeben; nachträgliche Platzän-
derungen sind ausgeschlossen. 
Rollstuhlplätze sind an fast allen 
Veranstaltungsorten verfügbar. 
Informationen hierzu fi nden Sie 
auch auf den entsprechenden Ver-
anstaltungsseiten.

EINTRITTSPREISE
Alle angegebenen Preise verste-

hen sich zuzüglich Bearbeitungs-
gebühr.
Sofern vor Ort ein Cateringange-
bot besteht, sind die angebotenen 
Speisen und Getränke nicht im 
Eintrittspreis enthalten.

ERMÄSSIGUNGEN
Erwerbslose und Personen mit 

Behinderung (ab GdB 60) haben 
ein Anrecht auf Ermäßigung.
Ein Nachweis über die Ermäßi-
gungsberechtigung muss beim 
Einlass vorgelegt werden.

STUDIERENDENKARTE
Schülerinnen und Schüler, Aus-

zubildende und Studierende bis 26 
Jahre erhalten in allen Kategorien 
Karten zu 15€ . Ein entsprechender 
Ausweis muss beim Einlass vor-
gelegt werden.

DIE SOZIALE KARTE 
‹Die soziale Karte› kann von Men-

schen mit geringem Einkommen 
in Anspruch genommen werden. 
Dazu zählt, wer eine der folgenden 
Leistungen erhält: ALG-II (Hartz 
IV), Grundsicherung, aufstocken-
de Hilfen, Asylbewerberleistungen 
oder andere staatliche Transfer-
leistungen. Eine Karte kostet un-
abhängig von der Preiskategorie 
5€. Auf unserer Webseite infor-
mieren wir voraussichtlich ab An-
fang Mai, für welche Veranstaltun-
gen ‹Die soziale Karte› angeboten 
wird und wo Sie diese erhalten.

KARTENRÜCKGABE
Eine Kartenrückgabe ist nur bei 

ausverkauften Vorstellungen zum 
kommissionsweisen Verkauf ge-
gen eine Stornogebühr von 10€ 
pro Karte möglich. Eine Karten-
rückgabe ist nur bis eine Woche 
vor Veranstaltungstermin mög-
lich. Programmänderungen sind 
nicht beabsichtigt, jedoch vorbe-
halten und berechtigen nicht zur 
Rückgabe der Karten.

Muss eine Veranstaltung we-
gen Einschränkungen aufgrund 
der Corona-Pandemie, insbeson-
dere im Falle von behördlichen 
Vorgaben oder Mutationen des 
Corona-Virus, ausfallen, haben 
Besucherinnen und Besucher das 
Recht, den Ticketpreis inklusive 
der Bearbeitungsgebühr zurück-
zufordern.

INFORMATION
Bitte beachten Sie, dass viele 

Veranstaltungen auf dem Land 
stattfi nden, eine witterungsgemä-
ße Kleidung ist geboten.

Nach Vorstellungsbeginn ist ein 
Einlass erst zur Pause möglich.

FOTOGRAFIEREN
Bild- und/oder Tonaufnahmen 

sind bei allen Veranstaltungen 
aus urheberrechtlichen Gründen 
grundsätzlich untersagt. Wäh-
rend der Veranstaltungen werden 
Bilder von unseren Fotografi nnen 
und Fotografen und der Presse ge-
macht. Auf unserer Webseite, bei 
Facebook oder auf Instagram fi n-
den Sie nach den Veranstaltungen 
schöne Bilder. Hinweise zu unse-
rer Verwendung des Bildmaterials 
und zur EU-DSGVO fi nden Sie auf 
unserer Webseite.

Erfahrungsgemäß ist der Besu-
cherinnen- und Besucherandrang 
bei ‹Wege durch das Land› sehr 
groß. Daher empfi ehlt es sich, 
Karten am ersten Tag des Kar-

Auf unserer Webseite kön-
nen Sie Karten bequem online 
buchen. Nach Auswahl der ge-
wünschten Veranstaltungen und 
Karten gelangen Sie automatisch 
auf die Webseite unseres Ver-
triebspartners Eventbrite. Dort 
schließen Sie den Kartenkauf ab.

Für die Buchung reicht die An-
gabe Ihres Vor- und Nachnamens 
sowie Ihrer E-Mail-Adresse aus.

Bei der Bestellung haben Sie 
die Auswahl zwischen verschie-
denen Zahlungsprozessen:

tenverkaufs zu erwerben. Wir 
raten Ihnen ausdrücklich, die 
Online-Bestellung auf unserer 
Webseite zu nutzen.

Kreditkarte
SEPA-Lastschrift
Sofort-Überweisung
PayPal

Nach Abschluss des Karten-
kaufs erhalten Sie eine E-Mail. 
Darin wird neben der Bestä-
tigung der Buchung auch die 
Eintrittskarte in Form einer PDF-
Datei versendet. In Einzelfällen 
kann es beim Versand zu Verzö-
gerungen kommen. Falls Sie kei-
ne E-Mail erhalten, kontaktieren 
Sie unser Kartenbüro gerne unter
karten@wddl.de

Für Kurzentschlossene gibt es 
auf unserer Webseite eine Über-
sicht aller Veranstaltungen, für 
die noch Karten verfügbar sind.

Bitte beachten Sie, dass der Kauf-
vorgang pro Veranstaltung abge-
schlossen werden muss und Sie 
nicht mehrere Veranstaltungen 
gleichzeitig auswählen können.

Eine detaillierte Beschreibung 
der Online-Bestellung fi nden Sie 
auch auf unserer Webseite.

Sie haben die Möglichkeit, Ihre 
Karten direkt auszudrucken oder 
als E-Ticket auf Ihrem Smartphone 
mit zu den Veranstaltungen zu 
bringen. Der Einlass ist ohne Vor-
lage der Karte nicht möglich.
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DIE GESELL-
SCHAFTER DER
WEGE DURCH DAS 
LAND gGMBH

Die Wege durch das Land 
gGmbH wurde im November 
2009 vom Literaturbüro Ostwest-
falen-Lippe in Detmold e. V. so-
wie den Kreisen Gütersloh, Höx-
ter, Lippe, Minden-Lübbecke, 
Paderborn, der Stadt Bielefeld 
und dem Landesverband Lippe 
gegründet. Seit dem Jahr 2019 
gehört auch der Kreis Herford zu 
den Gesellschaftern der Wege 
durch das Land gGmbH. 

 Die gemeinnützige Gesellschaft 
führt das im Jahr 2000 vom Li-
teraturbüro Ostwestfalen-Lippe 
in Detmold e. V. gegründete Li-
teratur- und Musikfestival ‹Wege 
durch das Land› fort. Aufgabe der 
Wege durch das Land gGmbH ist 

es, durch Veranstaltungen und 
Auftragsarbeiten das kulturelle 
Leben Ostwestfalen-Lippes zu 
bereichern, führende nationale 
und internationale Künstlerinnen 
und Künstler in die Region zu ho-
len und das Kunstverständnis zu 
fördern. Alljährlich organisiert sie 
das renommierte und von Pub-
likum und Kunstschaffenden ge-
schätzte Literatur- und Musikfes-
tival ‹Wege durch das Land› und 
entwickelt es stetig weiter. Mit 20 
bis 25 Veranstaltungen zieht das 
Festival in jedem Jahr durch ganz 
Ostwestfalen-Lippe und bespielt 
somit die Regionen aller Gesell-
schafter – im jährlichen Turnus 
fi ndet das Eröffnungswochenen-

de einer jeden Saison in einem 
der Kreise oder der Stadt Biele-
feld statt. Auch in der Vergabe 
von Auftragsarbeiten an Auto-
rinnen und Autoren sowie Mu-
sikerinnen und Musikern kommt 
die Wege durch das Land gGmbH 
ihrem gemeinnützigen Anspruch 
nach. So entstehen Texte und 
Kompositionsarbeiten, die eng 
mit der Region Ostwestfalen-Lippe 
verknüpft sind. 

Durch das stetige Engagement 
der Gesellschafter ist ‹Wege 
durch das Land› zu dem gewor-
den, was es ist – einem bedeuten-
den Bestandteil der Kulturszene.



WIR DANKEN
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Wir danken der Gesellschaft der 
Freunde und Förderer des Litera-
turbüros OWL und des Literatur- 
und Musikfestivals Wege durch 
das Land e. V., Jutta und Manfred 
Klocke, Dr. Karin und Dr. Peter 
Zinkann und den Gastgeberin-
nen und Gastgebern sowie Do-
natorinnen und Donatoren, die 
ungenannt bleiben möchten.



FOTONACHWEIS

Wege durch das Land gGmbH
Hornsche Straße 38
32756 Detmold

Telefon: 05231-30 80 20
info@wddl.de
www.wege-durch-das-land.de

Sie fi nden uns auch auf Facebook 
und Instagram.

Das Literatur- und Musikfestival 
‹Wege durch das Land› wird in 
einer gemeinnützigen GmbH vom 
Literaturbüro Ostwestfalen-Lippe 
in Detmold e.  V., den Kreisen Gü-
tersloh, Herford, Höxter, Lippe, 
Minden-Lübbecke, Paderborn, 

der Stadt Bielefeld und dem Lan-
desverband Lippe getragen.

Klaus Schumacher
Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung
Frank Schäfer
Geschäftsführer
Helene Grass
Künstlerische Leiterin
Albrecht Simons von Bockum 
Dolffs
Leitender Dramaturg
Lea Beimdiek
Karten, Sponsoring, Soziale Me-
dien und Organisationsmitarbeit
Sarah Bloch
Presse und Programmmitarbeit

Christin Harpering
Presse und Programmmitarbeit
Sandra Mathews
Assistenz der Geschäftsführung 
und Buchhaltung
Karoline Siemers
Veranstaltungsmanagement und 
Veranstaltungsleitung
Christina Sievert
Veranstaltungsmanagement, 
Veranstaltungsleitung und Pro-
grammmitarbeit
Charlotte Lehmpfuhl, Sophia 
Weidner und Adrianne Zapart
Praktikum
müller&friends.grafi kdesign
www.muellerandfriends.com
Design, Layout und Satz
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Falkenburg-Wanderung 2018





2

2

30

33

44

BLOMBERG

PADERBORN BAD DRIBURG

WILLEBADESSEN

DÖRENTRUP

EXTERTAL
BIELEFELD

HERFORD

BÜREN

HÖXTER

BAD OEYNHAUSEN

ZIONSKIRCHE BETHEL, BIELEFELD

ALTE SPARKASSE, BIELEFELD

GUT OBERBEHME, KIRCHLENGERN

SYNFLEX ELEKTRO, BLOMBERG

SCHLOSS WENDLINGHAUSEN, DÖRENTRUP

BURG STERNBERG, EXTERTAL

RUDOLF-OETKER-HALLE, BIELEFELD

KLOSTER DALHEIM, LICHTENAU

TEICHHOFSCHMIEDE, HERFORD

NEUES THEATER ESPELKAMP

GRÄFLICHER PARK, BAD DRIBURG

SPORTCLUB ARENA VERL

FLUGPLATZ OERLINGHAUSEN

SCHLOSS WILLEBADESSEN

HOF MEYER ZUR MÜDEHORST, BIELEFELD

RECYCLINGBÖRSE! BIELEFELD

GUTSHOF SCHULTE-DRÜGGELTE, MÖHNESEE

GUTSHOF SCHULTE-DRÜGGELTE, MÖHNESEE

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BIELEFELD

THEATER IM PARK, BAD OEYNHAUSEN
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